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Gesundheit
- Wann brauchen ängstliche Kinder Hilfe

Ernährung
- Lernen beim Kochen

Lernen
- kann Schule krank machen
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Begeistern ist
einfach.

Als starker Finanzpartner in Lübeck unterstützen wir
die gesellschaftlichen Initiativen der Region in den
Bereichen Musik, Sport, Bildung und Kultur.

#GemeinsamAllemGewachsen

Wenn Förderung
großgeschrieben wird.

http://sparkasse-luebeck.de


Liebe Leserin,  
lieber Leser,
endlich ist er da der Sommer! Endlich kann 
man ohne Jacke nach draußen und die 
Sonne genießen. 

Endlich gibt es den Lüttbecker auch wie-
der als Print-Ausgabe, nachdem wir uns im 
April dazu entschlossen hatten, die Mai/
Juni-Ausgabe nur digital zu veröffentlichen. 

Hauptgrund für uns war, dass wir gar keine Möglichkeiten gesehen ha-
ben, unseren Lüttbecker auszulegen. Fast alles war geschlossen und 
wir alle sollten nach Möglichkeit zu Hause bleiben. Mittlerweile sind viele 
Maßnahmen wieder gelockert und wir steuern auf immer mehr Norma-
lität hin. Vorbei die Zeiten von Homeschooling und Homeoffice, die Ge-
schäfte haben wieder geöffnet, ebenso wie Restaurants und Cafés. Die 
Grundschulen sind wieder zum Regelbetrieb übergegangen und auch 
die meisten Kitas arbeiten mit normaler Gruppenstärke. Erhalten bleiben 
wird uns wohl noch lange das Abstandsgebot und die Maskenpflicht. 
Das wird unsere neue Normalität sein.

Freuen wir uns, dass Deutschland mit einem „blauen Auge“ davon 
gekommen ist, uns die Welle nicht so erfasst hat wie Spanien, Frank-
reich und Italien. Dennoch hat die Corona-Pandemie eine weltweite Kri-
se nicht geahnten Ausmaßes heraufbeschworen, die wir alle mehr oder 
weniger am eigenen Leibe spüren. Keiner kann sagen, wie lange diese 
Situation anhält und wir hoffen, dass es zu keiner zweiten, dritten oder 
sogar vierten Welle kommt. 

Was in dieser Ausgabe fehlt, ist der Veranstaltungskalender. Einfach 
aus dem Grund, weil es bis jetzt nur wenige Veranstaltungen gibt. Eini-
ges ist dennoch wieder möglich (siehe Seite 26) und wir werden Euch 
auf unserer Facebook- und Internet-Seite über weitere Öffnungen und 
Angebote informieren. Also schaut einfach hin und wieder mal vorbei.

In den letzten Wochen konnte einem schon mal Angst und Bange 
werden. Angst hat viele Gesichter und auch unsere Kinder haben Angst: 
vor Gewitter, vor anderen Kindern, vor der Schule, vor dem Zahnarzt. 
Wann Angst schädlich für die Entwicklung und die Gesundheit Ihres 
Kindes wird, erklärt Dr. Lucas vom UKSH auf Seite 12. Was sie gegen 
Schulangst bei Ihrem Kind unternehmen sollten, können Sie auf Seite 
16 lesen.

Ein Kompliment ist, laut Wörterbuch, eine lobende, schmeichelhafte 
Äußerung, die jemand an eine Person richtet, um ihr etwas Angeneh-
mes, Erfreuliches zu sagen. Hat Ihnen in letzter Zeit jemand ein schö-
nes Kompliment gemacht? Vielleicht wurde er von der Lübecker-Aktion 
„Komplimente des Sommers“ inspiriert. Lübeck will zur größten Kom-
plimentewerkstatt der Welt werden und braucht dabei auch Sie. Macht 
Komplimente! Schaut auf www.komplimentewerkstatt.de und macht 
mit. Auf unserer Kinderseite finden Sie auch eine Idee dazu. 

Der Lüttbecker ist stolz auf seine kleinen und großen Lübecker!

Wir wünschen Euch einen unbeschwerten Sommer und viel Spaß 
beim Lesen

Angelika Volkrodt
und das „Lüttbecker“-Team
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Der
Die
Das...

In den letzten Wochen der Corona-Krise mussten wir uns in Geduld 
und Verzicht üben. Es wurden große Themen rund um die Autoindus-

trie, den Einzelhandel, Fußball, Reiseverkehr... diskutiert – doch haben 
wir nicht etwas Wichtiges aus den Augen verloren? Die Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen sind weit in den Hintergrund gerückt! Dabei hat 
vermutlich so mancher von uns selbst erfahren, dass diese Einschränkun-
gen und besonders das Kontaktverbot für einen Großteil der Kinder ein 
schwerer Eingriff in ihre Lebenswelt war. Ihre Grundrechte und die Kin-
derrechte auf Entwicklung, Gesundheit, Bildung und Spiel wurden nicht 
wahrgenommen.

„Wir erleben aktuell eine grundlegende Geringschätzung gegenüber 
den Bedürfnissen von Kindern. Zu oft sind Kinder einfach nur Regelungs-
gegenstand von Politik. Das wird sich erst ändern, wenn sie sich aktiv 
an politischen Entscheidungen beteiligen können, die sie selbst betref-
fen. Wir stellen in der jetzigen Krisensituation aber leider fest, dass bei-
spielsweise Zugänge zu politischer Beteiligung für Kinder und Jugend-
liche kaum vorhanden sind und fast ausschließlich nur schmückendes 
Beiwerk für Schönwetterphasen zu sein scheinen. Hier wiederholt sich ein 
bekanntes Muster: Wenn es um Entscheidungen mit Tragweite geht, wird 
die Meinung der Kinder und Jugendlichen nicht berücksichtigt. Ihr Be-
teiligungsrecht an den politischen Entscheidungen wird derzeit schlicht-
weg übergangen. Hier ist eine Kehrtwende hin zu echter Mitbestimmung 
notwendig“, betont Thomas Krüger, Präsident des Deutschen Kinder-
hilfswerkes, das schon seit langem fordert, dass die Kinderrechte in das 
Grundgesetz aufgenommen werden.

Auch wenn es bei solchen Shutdown-Eingriffen um den Gesundheits-
schutz der Allgemeinheit geht, sollte das Kindeswohl ein vorrangig zu be-
rücksichtigender Gesichtspunkt sein. Es muss entsprechend abgewogen 
werden, welche Eingriffe verhältnismäßig sind und welche aufgrund ihrer 
negativen Folgen für Kinder und Jugendliche nicht mehr angemessen 
sind. Die Perspektive von Kindern und Jugendlichen selbst und die von 
anderen Expertinnen und Experten, wie etwa Kinder- und JugendärztIn-
nen, PädagogInnen, EntwicklungspsychologInnen oder Bildungsforsche-
rInnen, sollten in Beratungskreisen mit einbezogen werden. 

Neben dem Gesundheitsschutz sind auch soziale und kindheitspäd-
agogische Aspekte zu berücksichtigen und Anregungen sowie Beden-
ken der Schüler und Schülerinnen sowie der Fachkräfte bestmöglich mit 
einzubeziehen. Dabei sollten nicht einseitig Kernfächer, wie Deutsch und 
Mathematik, in den Blick genommen werden, sondern auch andere in 
dieser Zeit wichtige Ausdrucksformen und Anforderungen für Kinder, wie 
Musik, Kunst, Sport oder Naturwissenschaften. Beachtet werden sollte 
auch, dass Zeit benötigt wird, um die Auswirkungen der derzeitigen Lage 
auf die Kinder und Jugendlichen durch die Fachkräfte aufzufangen und 
aufzuarbeiten.

Es braucht auch Mut für innovative Bildungskonzepte! „Politik und 
staatliche Stellen müssen künftig stärker berücksichtigen, dass Kinder in 
Deutschland in sehr unterschiedlichen Lebenslagen mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen leben. Aktuell werden viele Pauschalmaßnahmen getroffen. 
Eine solche ‚Mehrheitsorientierung‘ verstärkt bereits bestehende Benach-
teiligungen“, erklärt Claudia Kittel, Leiterin der Monitoring-Stelle UN-Kin-
derrechtskonvention des Deutschen Instituts für Menschenrechte. 

Die letzten Wochen haben uns erneut deutlich gemacht, wie schnell 
in solchen Prozessen ausschließlich über Kinder statt mit ihnen beraten 
und entschieden wird. Dabei haben sie ganz konkrete Vorstellungen von 
sich und ihrer Umwelt. Daher ist es wichtig, ihnen die Aufmerksamkeit 
zu schenken, die sie verdient haben, indem das Parlament diesen Punkt 
gegenüber der Regierung besonders stark macht: die Meinungen und 
Ansichten von Kindern umfassend zu berücksichtigen.

Wo ist die Lobby  
für die Kinder?
Kinder und Kinderrechte stärker  
in den Mittelpunkt stellen

setzt sich seit mehr als 45 Jahren für die Rechte von Kindern 
in Deutschland ein. Die Überwindung von Kinderarmut und die 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an allen sie betreffen-
den Angelegenheiten stehen im Mittelpunkt der Arbeit der Kin-
derrechtsorganisation. Der gemeinnützige Verein finanziert sich 
überwiegend aus privaten Spenden, dafür stehen seine Spen-
dendosen an ca. 40.000 Standorten in Deutschland. Das Deut-
sche Kinderhilfswerk initiiert und unterstützt Maßnahmen und 
Projekte, die die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen, unab-
hängig von deren Herkunft oder Aufenthaltsstatus, fördern. Die 
politische Lobbyarbeit wirkt auf die vollständige Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland hin, insbesondere 
im Bereich der Mitbestimmung von Kindern, ihren Interessen bei 
Gesetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen sowie der Über-
windung von Kinderarmut und gleichberechtigten gesellschaftli-
chen Teilhabe aller Kinder in Deutschland.

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V.
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Der Die Das...

Als neues Team
 richtig 

durchstarten?

Wir haben
da eine Idee:

Jetzt ein 
Pflegekind 

aufnehmen!
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AWO Schleswig-Holstein gGmbH, Jugend- und Familienhilfe
Kinder in zwei Familien (K2F), Moislinger Allee 97, 23558 Lübeck
E-Mail: kinder-in-2-Familien@awo-sh.de

www.luettbecker.de

Vielen Dank an die Leserinnen und Leser, die sich an unserer Leser- 
umfrage aus der März/April-Ausgabe beteiligt haben. Wir haben 

uns sehr über die durchweg positive Resonanz gefreut und werden 
versuchen ihre konstruktiven Anregungen aufzunehmen. Erstaunt 
waren wir allerdings, dass viele gar nicht wussten, dass wir auch in 
der digitalen Welt aktiv sind. Von Anfang an gibt es unsere Internetseite 
www.luettbecker.de, auf der einzelne Artikel veröffentlicht sind und auch 
Artikel aus alten Ausgaben noch einmal aufgerufen werden können. Da 
wir nur alle zwei Monate erscheinen, veröffentlichen wir auch hier In-
teressantes, was bei der nächsten Print-Ausgaben nicht mehr interes-
sant wäre. Daneben stehen alle bisher erschienenen Ausgaben als PDF 
zum Anschauen und Downloaden bereit. Unsere Kinderseite kann man 
ebenfalls alle zwei Monate herunterladen, so dass jedes Kind seine ei-
gene Kinderseite haben kann. 

Unsere Facebook-Seite nutzen wir in erster Linie, um Veranstaltun-
gen anzukündigen, die es nicht mehr rechtzeitig in unseren üblichen 
Veranstaltungskalender geschafft haben. In dieser Ausgabe müssen wir 
leider noch auf den beliebten Veranstaltungskalender verzichten, da erst 
nach und nach wieder Aktivitäten angeboten werden und bis Redakti-
onsschluss nur wenig bekannt war. Wir hoffen, dass wir Euch in den 
nächsten Wochen über unsere Facebook-Seite noch viele Veranstaltun-
gen mitteilen zu können. Deshalb der Aufruf an alle, die in den nächsten 
Wochen eine Aktion planen, die für Familien mit Kindern von Interesse 
ist, teilt uns Eure Veranstaltung oder Euer Angebot mit, damit wir es auf 
Facebook veröffentlichen können.   

Bei der Leserumfrage wurde auch oft der Wunsch geäußert, dass wir 
doch mehr unsere Leser zu Wort kommen lassen sollen. Herzlich gerne! 

Leider hatten unsere Aufrufe in der 
Vergangenheit keine große Reso-
nanz. Wer also ein tolles Erlebnis 
hatte oder auch einen Schicksals-

schlag, also Erfahrungen gemacht hat, die er gerne weiter geben möch-
te, nehmt gerne Kontakt zu uns auf! 

In unserer November/Dezember-Ausgabe haben wir das Schwer-
punktthema „Wohnen“. Es wäre toll, wenn wir Lübecker Familien finden 
würden, die uns über ihre Wohnsituation berichten oder uns einen Ein-
blick gewähren. Warum lebt es sich gut in diesem Stadtteil? Was müsste 
besser gemacht werden? Lebt es sich als Familie besser in der Stadt 
oder auf dem Land? Wir würden uns über viele Zuschriften freuen.
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Die Trave. Leben in Lübeck

KINDERFREUNDLICH WOHNEN
Wohnungen für kleine und große Familien  
in ganz Lübeck finden Sie bei der Trave.
Wir freuen uns auf Sie. 
www.trave.de

JUNIORCAMPUS
MINT – Nachwuchsförderung und mehr ...

FRAGEN, FORSCHEN  
UND BEGREIFEN! 

•  Experimentierangebote und Schülerlabore für  
 Kindertagesstätten und Schulen

•  Workshops für Pädagogische Fachkräfte
•  Veranstaltungen für Großeltern mit Enkelkindern, u.v.m.

Forschendes Lernen – mehr als  
reine Wissensanhäufung.

www.juniorcampus-luebeck.de

Der JuniorCampus  
kommt zu euch!

W ie wächst die Kartoffel und warum habe 
ich auf einmal ein Loch in der Hand? Sind 

Weintrauben magnetisch und kann Cola auch 
farblos sein? Wie könnte ein Virus aussehen und 
warum ist Händewaschen so wichtig? Und was 
macht unsere Ostsee eigentlich so besonders?

Am JuniorCampus der Technischen Hochschule Lübeck tummeln 
sich normalerweise zahlreiche Schulklassen, Kitagruppen und Privat-
personen, um gemeinsam zu experimentieren und zu forschen und Ant-
worten auf diese und viele weitere Fragen zu finden. Da das momentan 
nicht möglich ist, haben wir uns spannende Aktionen überlegt, um zum 
Experimentieren und Forschen zu Hause aufzurufen. 

Auf der Internetseite des JuniorCampus gibt es unter der Rubrik 
„Specials“ bereits einige Videos und Anleitungskarten zu Experimenten, 
die eigenständig durchgeführt werden können. Wir gehen mit euch auf 
die Suche nach dem berühmten „Knick in der Optik“, basteln gemein-
sam Seerosen, ein tolles Wassermikroskop aus einer PET-Flasche und 
zeigen euch interessante Experimente mit Kleiderbügeln.   

Damit dem Experimentieren zu Hause nichts im Wege steht, werden 
nur Alltagsmaterialien und – je nach Alter – die Unterstützung der Eltern 
an manchen Stellen benötigt. Natürlich könnt ihr euch bei Fragen auch 
jederzeit an uns wenden! 

Übrigens: Wir sind einer von vielen Akteuren der „Allianz für MINT-Bil-
dung zu Hause“ und möchten zeigen, dass man auch zu Hause forschen 
und sich für MINT begeistern kann. Weitere Informationen zu den Ange-
boten findet ihr auf www.juniorcampus-luebeck.de. 

Bücherspende für  
einen guten Zweck

In allen Filialen der Sparkasse zu Lübeck, mit Ausnahme der Sparkas-
se am Burgfeld, werden künftig Bücherspendeboxen des Hamburger 

Vereins „Aktion Buch e.V.“ zu finden sein. Dort können gebrauchte Bü-
cher, DVDs und CDs als Sachspende abgegeben werden. Aktion Buch 
e.V. ist ein gemeinnütziger Hamburger Verein, der gebrauchte Bücher, 
CDs und DVDs als Sachspende erhält und in Zusammenarbeit mit Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung sortiert. Anschließend werden 
die Bücher kostenlos an gemeinnützige Einrichtungen wie beispielswei-
se Kindergärten, Schulen, Sozialbibliotheken oder Wohnstätten weiter-
gegeben. Dem Verein geht es bei seiner Arbeit um zwei Ziele: 1. Nach-
haltigkeit, weil Bücher meist nur einmal gelesen werden und 2. Inklusion, 
indem Menschen mit Behinderung eine sinnvolle und anspruchsvolle Ar-
beit erhalten. Aktion Buch e.V. finanziert sich vollständig selbst und wird 
nicht durch einen Träger unterstützt.

Daher wird ein Teil der Bücher durch ehrenamtliche Mitarbeiter im 
Ladengeschäft des Vereins verkauft. Die Erlöse tragen die Arbeit des 
Vereins und insbesondere die der Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderung. Mit den erwirtschafteten Überschüssen unterstützt Aktion 
Buch e.V. andere karitative Einrichtungen in Norddeutschland. In Lübeck 
werden die so gespendeten Bücher mit Unterstützung der Lübeck und 
Travemünde Marketing GmbH in den Sommermonaten über ein Bü-
chermobil in Lübeck und Travemünde durch ehrenamtliche Mitarbeiter 
verkauft. Die Überschüsse unterstützen dann das Haus der Jugend in 
Travemünde.
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Der Die Das...

Feuchttücher in der Toilette zerstören 
Abwasserpumpen  und verstopfen Kanäle, 
deshalb gehören sie in den Restabfall. 

FEUCHTTÜCHER GEHÖREN
TOILETTENPAPIER TUT‘S AUCH!

NICHT IN DIE TOILETTE!
FEUCHTTÜCHER GEHÖREN
TOILETTENPAPIER TUT‘S AUCH!

NICHT IN DIE TOILETTE!
FEUCHTTÜCHER GEHÖREN
TOILETTENPAPIER TUT‘S AUCH!

Besonderer Service zum 
Schulanfang

Heinr. Hünicke bietet zum neuen Schuljahr einen besonderen Ser-
vice. Eltern können die Materialliste der Schulen in den Fachge-

schäften im CITTI-PARK oder in der Königstr. 101 abgeben und während 
sie ihre anderen Einkäufe erledigen oder einen Kaffee trinken, stellen 
die MitarbeiterInnen von Heinr. Hünicke die gewünschten Artikel zusam-
men, die dann bereit zum Mitnehmen sind. Das ganze geht natürlich 
auch online. Einfach die Liste per Email an schulbedarf@buerokompe-
tenz.de oder per WhatsApp an 0152 2251 1600 schicken. Ab € 40,00 
kommt die Bestellung versandkostenfrei zu Ihnen nach Hause, ansons-
ten werden € 4,95 Versandpauschale berechnet. 

Neben dem klassischen Schulbedarf gibt es bei Heinr. Hüni-
cke auch ein breites Sortiment an Linkshänderprodukten. Alle 
Füllfederhalter können von den Kindern unter Anleitung des 

Fachpersonals getestet werden. Die Buch-Ein-
schlag-Station für alle Buch- 
und Heftgrößen bietet zudem 

optimalen Schutz für lange 
Zeit. Natürlich erhalten 
Sie in den Fachgeschäften 
auch Schulranzen und coo-
le Rucksäcke für die weiter-
führenden Schulen. Einfach 
mal vorbeischauen und die 
neuen Modelle testen.
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SCHAUSPIEL,
TANZ & GESANG!

NEU IN LÜBECK!

Alle Infos auf: 
www.stage-up.de
oder anrufen unter: 

040/ 897 20 888 

Neues aus Lübeck

Plötzlich ist die  
Parkplatzsuche viel einfacher

L astenräder mausern sich vom Nischenprodukt zum begehrten 
Autoersatz, Förderungen von Bund unwd Länder verstärken die-

sen Trend. In den Großstädten werden sie damit möglicherweise zum 
Schlüssel in der Verkehrswende.

Lasten e-Bike – Pedelecs mit Kofferraum
Wenn Sie häufig mehr als eine Fahrradkorb-Ladung transportieren 
müssen und auf das Auto verzichten wollen, sind Lasten e-Bikes die 
ideale Alternative. Diese Transport e-Bikes bieten viel Stauraum, kön-
nen mit unterschiedlichen Transportaufsätzen ausgestattet werden 
und bieten eine leistungsstarke Motorunterstützung.
Junge Familien nutzen das Lasten e-Bike für Ihre Wocheneinkäufe 
oder beladen es mit den Spielsachen für den Familienausflug – wa-
rum nicht gleich die Kinder selbst in einem Kindersitz jeden Morgen 
zur Kita bringen? Die Möglichkeiten ein Lasten e-Bike zu nutzen sind 
schier endlos. „Das Auto wird sich vernachlässigt fühlen, aber Sie 
werden das motorunterstützte Lastenfahrrad nie mehr missen wol-
len“, erklärt Frau Linke Inhaberin der e-motion e-Bike Welt Lübeck.
Durch sensible Motoren fahren sich Lasten e-Bikes nahezu wie e-Bikes 
mit normalen Ausmaßen. Durch tiefe Lastenschwerpunkte und speziell 
versteifte Rahmen überraschen die Transporter unter den Pedelecs mit 
einer ungeahnten Sportlichkeit. „Wenn Sie auf Ihrem Lasten e-Bike an 
den wartenden Autos vorbeiziehen, werden viele sich vielleicht fragen, 
wie Sie mit so viel Last so mühelos fahren können,“ erklärt Matthias 
Tajon Mitinhaber der e-motion e- Bike Welt Lübeck. 

Bei der “e-Motion e-Bike Welt Lübeck“ darf man die Lasten e-Bike 
übrigens kostenlos Probefahren. Mehr Infos unter: www.emotion- 
technologies.de/lübeck oder telefonisch unter 0451 30 40 50 21.

Wassertreppe  
an der Drehbrücke  
und Fangfrisch Kiosk

Die neue Wassertreppe und der umgestaltete Drehbrückenvorplatz 
hat sich zum neuen Treffpunkt in Lübeck entwickelt. Besonders 

seit es im dortigen Kiosk leckere und frische Fischbrötchen von dem 
Restaurant Fangfrisch gibt, das sein Restaurant genau gegenüber hat. 
Natürlich gibt es im Kiosk auch Getränke. Geöffnet ist der Kiosk von 
Montag bis Donnerstag von 12 bis 18 Uhr, von Freitag bis Sonntag von 
12 bis 20 Uhr.

Unverpackt zieht um

Unverpackt packt seine Sachen und zieht um. In der Fleichhauerstr. 
40, also ein Haus weiter, wurde ein größerer Laden gefunden. Dort 

ist dann auch mehr Platz für neue Produkte, vor allem mehr frische Ware 
in Form von Molkereiprodukten. Wann genau im Juli die Wiedereröff-
nung stattfindet, ist allerdings noch nicht ganz klar. Der alte Laden in der 
Fleichhauerstraße 38 ist ab dem 22.06. geschlossen.

Eisbar Stockelsdorf

Die Eisdiele auf dem Stockelsdorfer Rathaus-
markt hatte keinen leichten Start. Bereits 

wenige Tage nach der Neueröffnung am 14. März 
musste sie aufgrund der Corona Pandemie ihre 
Türen schließen. Nun startet das junge Team um 
die beiden Zwillingsbrüder Patrick und Adrian Ma-
tysik wieder voller Elan und freut sich auf eine tolle 
Eissaison 2020.

Qualität ist das oberste Gebot der beiden Be-
sitzer - und das schmeckt man auch! Der Kunde 
wird begeistert sein von der täglich wechselnden 
Auswahl von 18 Eissorten:  Neben den „Eisdie-
len-Klassikern“ wie Schokolade, Vanille oder 
Stracciatella finden auch immer wieder exoti-
sche bzw. ausgefallene Sorten wie z.B. „Salzige 
Erdnüsse Toffee“ oder „Dickmilch-Holunder“ ihren Platz in deren Vitrine. 
Diese werden jeden Tag in der kleinen Eisküche mit naturbelassenen 
und möglichst saisonalen Zutaten frisch zubereitet. Nachhaltigkeit ist 
den Brüdern bei der Herstellung sehr wichtig, denn das Eis und alle an-
deren Produkte können nur so gut sein wie ihre Zutaten. Daher arbeiten 
die beiden größtenteils mit kleinen Familienbetrieben aus der Region 
und dem naheliegenden Umland zusammen. Lobenswert! 
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Der Die Das...

Entdecken Sie unser Weiterbildungsangebot und 
sichern Sie sich Ihren Platz in Ihrem Wunschseminar! 

21. und 22. September 2020: Projektarbeit und Dokumentation nach Reggio 
29. September 2020: Das hochsensible Kind
12. November 2020: Kommunikation – Unangenehme Gespräche
23. November 2020: Sicherer Umgang mit Helikopter-Eltern 
26. November 2020: Mitmachtänze für Kinder und Erwachsene

28. August 2020: Start der berufsbegleitenden Zusatzausbildung 
       zum/zur Kindertagesstätten-Fachwirt/in

Diese und viele weitere Seminare finden Sie online unter: www.dksb-bbf.de

BBF
Büro für sozialpädagogische
Beratung und Fortbildung

Fort- und Weiterbildungen für pädagogisches Fachpersonal 

BBF - Büro für sozialpädagogische Beratung und Fortbildung • Das Bildungsinstitut des Lübecker Kinderschutzbundes
Schwartauer Allee 215 • 23554 Lübeck • Tel: 0451 - 31700239 • E-Mail: fortbildung@dksb-bbf.de

BBF_anz_luettbecker_210x100_05_20.indd   1 14.05.2020   12:51:24

Kinder-Secondhand-Laden  
ist umgezogen

Bereits im März ist der Secondhand-Kinderladen aus der Geniner 
Str. 89 in die Moislinger Allee 84 umgezogen. Nach der Zwangs-

pause durch die Corona-Pandemie ist der Laden jetzt von dienstags bis 
samstags von 10 bis 18 Uhr geöffnet, am Mittwoch und Samstag aller-
dings nur bis 13:30 Uhr. Verkauft wird gebrauchte Baby- und Kinderbe-
kleidung in den Größen 44-188, Umstandsmode, Spielzeug, Spiele und 
Bücher sowie Kinderwagen und Autositze und vieles mehr, was Familien 
benötigen. 

Indlu Africa 
Frisches Design aus  
dem Süden Afrikas

Indlu bedeutet „Haus“ 
in der Sprache der 

Xhosa und Zulu und 
bedeutet für die Besit-
zerin des Ladens Si-
mone Thörner symbo-
lisch gesehen „Alles 
Schöne unter einem 
Dach“. Seit 2008 
bereisen sie und ihr 
Mann den afrikanischen 
Kontinent und sind begeistert von der 
Schönheit Afrikas und der Natur mit seiner Tier-und Pflan-
zenwelt sowie den atemberaubenden Landschaften und natürlich auch 
von den Menschen. Irgendwann ließ der Gedanke Frau Thörner einfach 
nicht mehr los, nicht nur nach Afrika zu reisen, sondern auch in irgend-
einer Weise eine Brücke zum Alltag hier in Norddeutschland zu bauen. 

Höchste Qualität, Nachhaltigkeit, Fairness und Handarbeit – das 
zeichnet die Produkte ihres Ladens in der Lübecker Str. 11 in Bad 
Schwartau  aus, von denen es manche nur als Einzelstücke gibt. Vie-
le der Künstler, Designer und Manufakturen kennen sie und ihr Mann 
persönlich und besuchen diese auf ihren Reisen durch Südafrika. Die 
südafrikanische Tier- und Pflanzenwelt spiegelt sich in vielen Produkten 
wieder sowie das Upcycling von alten Glasflaschen und Altholz. Auch 
Naturkosmetik aus Namibia und Nigeria bekommen Sie bei INDLU Af-
rica, sowie die fairafric Schokolade aus Ghana und leckere Chilisaucen 
aus eSwatini (Zwaziland).

„Die Afrikaner sind sehr kreativ und verbinden Tradition und Moder-
ne so schön miteinander, dass außergewöhnliche Designs entstehen“, 
beschreibt die Inhaberin das Kunsthandwerk. „Und wer weiß, vielleicht 
führt das eine oder andere Objekt seinen neuen Besitzer dazu, dorthin 
zu reisen, wo es mit Liebe gemacht wurde“. Lassen Sie sich inspirieren 
vom South African Lifestyle und tragen mit einem Kauf dazu bei, dass 
die Mitarbeiter unter fairen Bedingungen arbeiten und somit ein gesi-
chertes Einkommen, sowie soziale Absicherung erhalten. Weitere Infor-
mationen unter: indlu-africa.com

Travemeise jetz mit  
eigenem Geschäft

Nachdem im März die Lübecker Künstlerin Sybille Benedict-Rux mit 
in das Atelier vandermo in der Hüxstr. 104 eingezogen war, 

führt sie nun den Laden alleine als Atelier travemeise. Jetzt kann 
man die Kunst von travemeise nicht nur im Online-Shop, sondern 
auch direkt vor Ort erwerben. Zu finden ist außergewöhnliche Pa-
peterie und kunterbunte Kunst. Das Ladenatelier ist donnerstags 
und freitags von 11 bis 18 Uhr und am Samstag von 11 bis 14 Uhr 
geöffnet. Wenn Sybille Benedict-Rux außerhalb der Öffnungszeiten 
in ihrem travemeise Atelier  ist, können Kunden natürlich auch dann 
im Laden stöbern.

Neuer Waffelladen in der 
Holstenstraße

Leckere Waffeln sind der neuer Trend. In der ehemaligen Brotret-
ter-Filiale in der Holstenstr. 38 hat deshalb das neue Waffel-Café 

myWaffel eröffnet. Dort gibt es täglich von 11 bis 21 Uhr hausge-
machte Waffeln mit verschiedenen Saucen, Toppings, Früchten und 
Eis sowie Pommes Waffeln und Bubble Waffeln, Kaffe-Getränke und 
Shakes.
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Neuer Verlag

Die Lübecker Autorin Kathrin 
Goldfeld hat einen eigenen 

Verlag gegründet. Unterstützt wird 
sie dabei durch die Illustratorin Stella 
Chitzos und Eva Monar als Spreche-
rin. Der Goldfeld Verlag bringt Bücher 
und Hörbücher für abenteuerlusti-
ge Kinder mit Forschergeist heraus, 
denn Kinder bringen von Natur aus 
ein Interesse für Pflanzen, Tiere und 
die Welt um sie herum mit. Sie sind 
neugierig und möchten wissen, wie 
unsere Erde funktioniert. Das ers-
te Produkt des Verlages heißt „Pina 
und das Waldlabor“, das sowohl als 
Buch als auch als Hör-CD erscheint. 
Für die Produktion des Hörbuchs 
ging es in das berühmte Hamburger 
Studio Körting von Frau Heikedine 
Körting-Beurmann. Mehr als 2.000 
Hörspiele hat die in Lübeck aufge-
wachsene Hörspielproduzentin in 
rund 50 Jahren in ihrem Hamburger 
Studio unter eigener Regie produ-
ziert - und wurde dafür mit etlichen 
Preisen ausgezeichnet. Ihr Europa 
Verlag bringt unter anderem Die drei 
???, Fünf Freunde, Hanni und Nanni, 
TKKG und Hexe Lilli heraus.

Die Praxis für die 
ganze Familie 

Zahnarzt  Dr. Alexander Carius 

Zahnärztin Dipl.- Stom.  
Sigrid Carius-Wiederänders, 

Fachzahnärztin für Kinderstomatologie 

0451 – 3 44 52 
Mönkhofer Weg 78 – 80, 23562 Lübeck 

www.zahnarztpraxis-carius.de

Prophylaxe 

Allgemeine  
Zahnheilkunde            

Kinderzahnheilkunde

 Ästhetische  
Zahnheilkunde           

Zertifizierte  
Parodontologie

Namensaufkleber, Bügeletiketten und 
Textilaufkleber in unterschiedlichen 
Größen und Farben. Spül- bzw.
waschmaschinenfest. Speziell für
Schule und Kindergarten praktische
Kombipakete mit diversen Etiketten. 
Tipp: Auch ein schönes Geschenk
für die Schultüte!
(gültig bis 30.09.2020, nicht kombinierbar mit anderen 
Rabattcodes)

15%
Rabattauf das gesamteSortiment mit Code:20-GM-25

www.gutmarkiert.de

Alles gut
markiert!

y gutmarkiert.de y

gu
tm

ar
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t 

©

Maximilian
0176-12 34 56 778

Sophie

Babys Haut und der Umwelt zuliebe!
Die HiPP Babysanft Extra Weiche 
Windeln gibt es jetzt neu in Größe  6. 
Die wohlfühlweichen HiPP Windeln 
sind besonders hautfreundlich und 
verzichten auf Parfum und  Lotion. 
Ihre optimale Passform und der 
Gitterhakenverschluss sorgen für 
optimalen Auslaufschutz. Produziert 

werden sie ressourcenschonend und klimafreundlich in 
Deutschland mit Zellstoff aus FSC-zertifizierter Forstwirt-
schaft und tragen ab Größe 3 das Umweltzeichen „Blauer 
Engel“. www.hipp.de/windeln

Pina und das  
Waldlabor 
Kennt ihr den Wald? Nein, nicht 
irgendeinen Wald, sondern einen 
ganz bestimmten, denn nur dort 
findet ihr etwas ganz Besonderes 
unter der Erde... Tief im Erdboden, 
gut versteckt und nur von wenigen 
Menschen betreten, liegt „Pinas 
Waldlabor“. Im Wald aufgewach-
sen, lebt das Mädchen Pina Stre-
litzia Gutherz mit ihren Natur-For-
scher Eltern unter dem größten 
Lebewesen der Erde: dem Wald 

namens Pando. Im fa-
miliären unterirdischen 
Labor werden wun-
dersame Kräfte des 
Waldes für den Er-

halt der Natur genutzt: 
Bäume können Regen 
herbeirufen, dienen 

mutige Pilzhäuptlinge 
als Nachrichtendienst und 

giftige Insekten als Bombar-
dierschreck. Gemeinsam mit 
ihren Freunden und mit Hil-
fe des Waldcomputers Nova 
kämpft Pina um den Erhalt die-
ses außergewöhnlichen Waldes. 
Immer an ihrer Seite ist ihr bester 
Freund, der Eichelhäher Azzuro, 
der schnellste Finder des Waldes.

Der Leser wird neben den schönen Illustrationen vom alten dreibei-
nigen Wolf Rufus durch das Buch begleitet. Von ihm erfahren wir ne-
ben naturnahem Hintergrundwissen auch etwas über Pias Familie und 
Freunde. Also, auf ins Abenteuer! Ein spannendes Naturerlebnis für 
Jungen und Mädchen im Grundschulalter, das auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen basiert – zum Vorlesen und Selberlesen.

GoldfeldVerlag, ISBN: 978-3-9821892-2-2, Buch € 13,95, Buch + 
CD € 16,95,CD € 4,99. Auch als Ebook (€ 8,50 und zum download € 
2,99 auf der www.goldfeldverlag.com ), für Kinder ab 6 Jahren.

Wir verlosen ein Exemplar des neuen Buches. Macht 
einfach mit bei unserem Gewinnspiel auf Seite 35.

Tipp
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Bücherseite

BUCHHANDLUNG

BELLING
Literatur  mehr für die ganze Familie&

Buchhandlung Belling
Inhaber: Finn-Uwe Belling

Mühlenbrücke 4
23552 Lübeck

 0451 - 370 59 20 6
 0176 - 212 09 64 5

info@buchhandlung-belling.de
www.buchhandlung-belling.de

 buchhandlungbelling
 @BuchhandlungBelling

Ferien für alle Felle 

Meg Rosoff/Jacky Gleich/Anke Faust
Endlich Sommerferien! Doch in einer großen Fami-
lie kann man sich nicht immer auf ein Urlaubsziel 
einigen. Die Kinder Betty, Ollie und Ava und deren 
Unternehmungsdrang könnten unterschiedlicher 
nicht sein. Zelten in der Wildnis? Papa Peachey 
ist überzeugt, dass dort schreckliche Gefahren 
lauern. Zum Glück ist Mister Tavish, der unge-
wöhnlichste Hund, den es je gab, mit dabei. Als heimli-
cher Rudelführer ist er der Familie Peachey immer einen Schritt voraus und 
entwickelt einen Plan, der die Familie dazu bringt, ihre Komfortzone zu ver-
lassen: die Faulen verwandeln sich in Wanderer und Ängstliche in Schwim-
mer. Dank des Vierbeiners wird der Abenteuerurlaub in der Natur für die 
Familie zu einem wunderbaren Erlebnis. Die lustigen Bilder von Anke Faust 
untermalen ein herrliches Lesevergnügen mit liebenswerten Charakteren und 
einer vertrauten Alltagsnähe. Tipps für Ferien auf dem Land inklusive!

FISCHER KJB Verlag, ISBN: 978-3-7373-4174-5, € 10,00, ab 8 Jahren

Das wundersame Leben 
der Bienen

Jack Guichard/Carole Xenard
Wusstet ihr schon, dass die Bienen keine unter-
schiedlichen Farben, sondern nur blau sehen 
können? Und dass die Arbeitsbiene in ihrem 
kurzen Leben neun Berufe ausübt? In schlau-
en Texten und lustigen Bildern lädt uns das 
Buch des Biologen Jack Guichard ein, die 
überraschende und faszinierende Welt der 

Bienen ganz neu zu entdecken und zu verstehen, warum diese 
Insekten so schützenswert sind. Dabei erfahren wir in einzelnen, aus-
führlichen Kapiteln eine Menge über deren Kosmos und auch, 
dass nicht alle Bienen fleißig sind. Helfen wir gemeinsam den 
Bienen! Die meisten Pflanzen können nur deshalb Früchte und 
Samen hervorbringen, weil diese schlauen Insektenvölker sie 
bestäuben.
FISCHER Sauerländer Verlag, ISBN:  
978-3-7373-5722-7, € 16,99, ab 8 Jahren

Mein Sach- und Mach-Som-
mer-Buch
Wer liebt ihn nicht, den Sommer! In dieser herrlichen 
Jahreszeit kann es draußen in der Natur so schön 
sein und es gibt unheimlich viel zu erforschen. Ge-
hen wir mit diesem Buch auf Entdeckungsreise und 
kommen den Geheimnissen von Pflanzen, Tieren 
und so manchem Wunder der Natur auf die Spur. 
Warum brennen Brennnesseln? Welche Tiere leuchten im 
Dunkeln? Wer sind zuverlässige Wetterboten? Neben informierenden Sach-
seiten bekommt der Leser durch zahlreiche Spiel- und Basteltipps, Ideen und 
Anregungen für Aktivitäten im Freien. Schöne Bilder und detaillierte, leicht ver-
ständliche Anleitungen wecken die Lust, sich direkt nach Draußen zu begeben 
und mit dem Sammeln, Basteln und Bauen zu beginnen.
Die „Sach- und Mach-Buch-Reihe“ möchte die Kinder – und ihre Eltern – 
einladen, ihre Umgebung mit allen Sinnen wahrzunehmen. Naturwissen, ge-
paart mit spannenden Naturerfahrungen, schafft ein Bewusstsein für die Ver-
letzbarkeit unserer Welt – eine Natur, die so Wunderbares für uns bereithält!

klein & groß Verlag, ISBN: 978-3-946360-14-8, € 14,95, ab 6 Jahren 

 „Mama, ich will spielen!“  
Warum dänische Kinder resilienter 
und kreativer sind

Iben Dissing Sandahl
Eltern investieren viel Zeit und Energie in die schu-
lische Bildung ihres Nachwuchses und vergessen 
dabei manchmal, welcher wertvolle experimentelle 
Weg sich den Kindern eröffnet, sich im freien Spiel 
grenzenlose Räume ihrer Fantasie zu erschaffen. 
„Was wäre, wenn wir den kognitiven Fähigkei-
ten nicht ganz so viel Gewicht beimessen und 
stattdessen zulassen würden, dass die Kinder 

als emotionale, soziale Wesen gefördert werden?“ In Dänemark 
ist Spielen ein wichtiges Element der kindlichen Entwicklung, aber auch die 
Förderung des Selbstwertgefühls ist für dänische Eltern von wertschätzen-
der Bedeutung. Dadurch erwerben unsere Kinder Resilienz als einen der 
wichtigsten Faktoren auf ein Leben als glücklicher, ganzer Mensch. Die In-
teraktion im freien, unstrukturierten Spiel bietet ein großes Potenzial für ihre 
Entwicklung: Sie lernen Toleranz und Empathie, werden ausgeglichener, sind 
resilienter und kreativer. 
Psychotherapeutin und Familienberaterin Iben Dissing Sandahl vermittelt in 
ihrem Buch auf feinfühlige Weise, wie Eltern das freie Spiel nach dänischem 
Vorbild in den Alltag integrieren können und welche Vorteile das für die gan-
ze Familie hat. Das Buch ist gleichzeitig eine Einladung an die Eltern, das 
Spielen auch wieder in ihr eigenes Leben zu lassen: „Das Spiel belohnt un-
sere Neugier auf beglückende Weise und schenkt uns die Möglichkeit, unser 
Leben lang die eigenen Grenzen zu verschieben“, offenbart uns die Autorin.

Mosaik Verlag, ISBN: 978-3-442-39361-9, € 20,00

Keine Angst
Dr. Sharie Coobes
Jeder von uns hat manchmal Angst. Die Übungen 
in diesem ungewöhnlichen Activity-Buch unterstüt-
zen Kinder dabei, sich bewusst zu machen, welche 
Ängste und Sorgen ihnen auf der Seele liegen. 
Durch die kreative Beschäftigung lernen sie neu-
en Mut zu schöpfen, ihre Gefühle zu verstehen, 
Reaktionen zu steuern und mit anderen über ihre 

Probleme zu sprechen. Die Kinder- und Familienthera-
peutin Dr. Sharie Coomes hat mit diesem Buch Kindern eine Möglichkeit 
geschaffen, durch kreative Übungen gegen ihre Stress- und Angstgefühle 
vorzugehen: Denn Angst sollte niemals über den Kopf wachsen.

Knesebeck Verlag, ISBN: 978-3-95728-416-7, € 12,00, ab 8 Jahren

Ein Fuchs – 100 Hühner

Kate Read
Ein spannender Bauernhof-Krimi voller Witz und Origi-
nalität, bei dem Kinder ganz nebenbei die Zahlen bis 10 
lernen. Farbenfrohe Illustrationen und ein überraschen-
des Ende machen dieses Buch zum Spaß für die ganze Familie.

Knesebeck Verlag, ISBN: 978-3-95728-384-9, € 13,00, ab 3 Jahren
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A ngst ist die vielleicht mächtigste menschliche Emotion. Beson-
ders Panik kann Kinder und ihre Eltern so stark unter Druck zu 
setzen, dass gar nichts mehr geht! Dann macht sich Überforde-

rung und Ratlosigkeit breit. Oft entsteht ein Teufelskreis von Vermeidung, 
Schonung, sozialem Rückzug, grübeln und quälenden Angstphantasien. 
Und: Oft haben ängstliche Kinder heftige körperliche Beschwerden, die 
wiederum den Eltern Angst machen ...   

Wer unter schlimmen Ängsten leidet, kann sich meist gar nicht vor-
stellen, dass Angst in unserem Leben eine total wichtige Funktion hat. 
Was wären wir ohne Angst? Die meisten meiner Therapiepatienten 
möchten spontan rufen: „Glücklich!“ Dann stellen wir aber zusammen 
fest, dass ich ohne Angst als Kind wohl ertrunken wäre und das Kind 
vor ein Auto gelaufen oder die Jugendliche aus dem Fenster gefallen! 
Angst hat also zuallererst eine überlebenswichtige Schutzfunktion ge-
gen Gefahren, die wir nicht gut einschätzen können! So haben gesunde 
kleine Kinder oft Angst, von ihren Eltern getrennt zu werden, bei denen 
sie sich sicher fühlen.

Besonders schüchterne Kinder brauchen bei der Eingewöhnung im 
Kindergarten oft Geduld. Schwieriger wird es, wenn größere Kinder nicht 
ohne ihre Eltern in der Schule bleiben wollen und ein echtes Problem ent-
steht, wenn die Angst zur „Chefin“ wird, ein Kind schier lähmt und es 
davon abhält, zu spielen, die Schule zu besuchen oder Freundschaften 
zu pflegen. 

So war es bei Lasse: Er konnte nur mit Überwindung in die 1. Klasse 
gehen und sprach dort lange kaum. Wenn es laut wurde oder Streit gab, 
wirkte er angespannt und ging weg. Lasse war ein lieber und hilfsbe-
reiter Junge, hatte aber trotzdem kaum Freunde und war nachmittags 
fast nie verabredet. In der 3. Klasse hänselte ihn ein neuer Mitschüler 
und stellte ihn bloß. Lasse konnte abends nicht mehr gut einschlafen, 
klammerte sich an seine Eltern und blieb immer öfter „krank“ zuhause. 
Morgens hatte er keinen Appetit und oft Bauchschmerzen; manchmal 
war ihm sogar übel - außer am Wochenende! 

Wann brauchen ängstliche  
Kinder Hilfe? Und warum haben  

sie oft Bauchschmerzen?
Was können Eltern selbst für ihr Kind tun? Wann ist der Punkt er-

reicht, an dem die Not des Kindes schädlich für seine Entwicklung und 
Gesundheit wird? Oft ist die Vorstellung bei der Kinderärztin hilfreich, 
die das Kind und die Familie bereits kennt und zu der Vertrauen besteht. 
Sie wird bei körperlichen Symptomen wie Schmerzen oder Übelkeit erst 
einmal klären, ob es sich um eine organische Erkrankung handelt und 
die Familie beraten. Wenn der Körper aber gesund ist, sind Ängste und 
Stress häufige Ursachen für Beschwerden. Das lässt sich am besten 
durch das sog. bio-psycho-soziale Krankheitsmodell der Psychosoma-
tik (=Seele-Körper-Medizin) verstehen und kann sich ganz unterschied-
lich äußern: Die Anspannung und die hohe Erregung des vegetativen 
Nervensystems verspüren organisch gesunde Kinder - und auch Er-
wachsene - oft körperlich als Appetitlosigkeit, Bauch- (oder andere) 
Schmerzen, Übelkeit bis hin zu Erbrechen oder andere Körpersymp-
tome. Bei besonders starkem Stress und nach traumatogenen Erleb-
nissen können neben Somatisierungen sog. dissoziative Bewegungs-
störungen bis hin zu psychogenen Lähmungen oder nichtepileptischen 
Krampfanfällen auftreten.

Wie und warum gerät der Körper bei Stress in einen Alarmzustand? 
Nun, in bedrohlichen Situationen wird unser Körper - ähnlich wie Asterix 
durch seien Zaubertrank - durch die innere „Fright-Fight-Flight“- (zu gut 
deutsch Furcht-Kampf-Flucht)-Reaktion in maximale Reaktionsfähigkeit 
versetzt. Das hat uns in der Evolution geschützt. Wenn ein Raubtier un-
sere Vorfahren verspeisen wollte, hatten sie die Wahl, urplötzlich anzu-
greifen oder wegzurennen und auf einen Baum zu klettern. Dabei werden 
durch eine Alarmachse im Gehirn zeitgleich Botenstoffe ins Blut ausge-
schüttet und Signale von Nervenzelle zu Nervenzelle weitergegeben, die 
über Adrenalin und Cortisol bewirken, „dass wir alles geben können, 
um entweder drauf oder abzuhauen“. Wenn dieser Zustand höchster 
Anspannung mit Herzklopfen, hohem Blutdruck und starkem Schwit-
zen aber zu oft und lange besteht, kann er körperlich krank machen. 
Auch deshalb ist es wichtig, eine Angststörung frühzeitig zu erkennen 
und auszuschließen, dass eine Traumatisierung die Beschwerden ver-
ursacht. Dabei geht ein Trauma auf mindestens ein überwältigendes Er-
lebnis zurück, das uns durch maximalen Stress derart ohnmächtig und 

  i
nf

o@ahoi-praxis.de

Beratung, Behandlung, Heilung
Wir umschiffen zahnmedizinisch 

jedes Kap, 
vom ersten Milchzahn an. 

Kurs auf einen entspannten Zahnarztbesuch
Leinen los für eine gute Reise 

rund um Eure Zahngesundheit, 
von der Wurzel bis zur Zahnspitze.

Stecht mit uns in See!
Wir freuen uns auf Euch!

Dr. Wiebke Klingbeil (Zahnärztin) 
und Team
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Gesundheit

hilflos gemacht und evtl. unser Urvertrauen zerstört haben kann, dass 
wir uns nicht mehr imstande fühlten, uns zu retten, sondern stattdessen 
innerlich und äußerlich handlungsunfähig erstarrt sind, wie das Beutetier 
im Schatten der Silhouette des herabstoßenden Raubvogels. 

Während Operationen oder Medikamente bei Ängsten keine Lösung 
bieten, besteht die Möglichkeit einer Überweisung zum Kinder- und Ju-
gendlichen Psychotherapeuten oder Psychiater, der spezialisiert berät und 
wo erforderlich eine Psychotherapie mit begleitenden Elterngesprächen 
empfiehlt und oft anbietet. Wo dies nicht ausreicht, besteht die Möglichkeit 
einer stationären pädiatrisch-psychosomatischen Behandlung wie diese 
in Schleswig-Holstein durch „Die Insel“ am UKSH in Lübeck angeboten 
wird. Wenn ein Kind bei anderen oder gar selbst Gewalt oder Übergriffe 
erlebt hat, ist dies ein besonderer Auslöser von Ängsten, der sehr behut-
sam durch auf Traumata spezialisierte Psychotherapeuten untersucht und 
behandelt werden sollte, um sog. Retraumatisierungen zu vermeiden. 

Oft fallen die ersten Schritte, sich Hilfe zu holen, schwer. Aber: Ein Pro-
blem mit Angst, Traurigkeit oder Wut zu haben, ist genauso „normal“, wie 
eine Blinddarmentzündung und da holen wir uns doch auch rechtzeitig 
Hilfe, bevor „er“ platzt und der Eiter in die Bauchhöhle läuft, oder?! 

Therapie kann heißen: Gemeinsam Detektiv sein, um herauszufinden 
woher die Ängste kommen und wie Kind und Familie sie besiegen und 
gemeinsam daran wachsen können. Dabei kann gesprochen, gemalt, 
gespielt, gestritten, geweint und gelacht werden! Humor hilft ganz oft, 
die Anspannung hinter sich zu lassen. So kann es helfen, sich spiele-
risch gegen die Angst zu behaupten, indem Erwachsene sie mit dem 
Kind gemeinsam herausfordern: „Komm, lass uns im Dunkeln Gespens-
ter erschrecken: Hu hu!“ ist so ähnlich wie lautes Pfeifen im dunklen 
Wald und kann richtig Spaß machen, wenn man sich vorstellt, wie dann 
plötzlich die armen Gespenster vor Angst schlottern ... 

Wir alle haben im Leben Ängste und auch Phasen, in denen es uns 
seelisch schlechter geht. Wenn wir uns nicht beschämt wegducken, 
sondern darüber mit Familie oder Freunden sprechen und uns bei Be-
darf therapeutische Hilfe holen, merken wir, dass es anderen ähnlich 
geht. Auch zeigt sich, dass wir das Bedrückende wieder hinter uns las-
sen können und, dass gegenseitiges sich (an)Vertrauen Freundschaften 
und Beziehungen vertiefen und uns miteinander reifen lassen kann. Was 
uns Kraft gibt, Krisen zu bewältigen, nennt die Wissenschaft „Resilienz“. 
Dazu gehören familiärer Zusammenhalt, Freundschaften und die Fähig-
keit, gut für uns selbst zu sorgen. Ein besonders wichtiger Resilienzfak-
tor, den wir eine „sichere Bindung“ nennen, entsteht, wenn das Baby 
und Kleinkind sich bei seinen engsten Bezugspersonen sicher, verstan-
den und ohne Vorbedingungen angenommen und geliebt fühlen kann. 
Das gibt dem Kind einen sicheren Hafen, von dem aus sich die Welt gut 
erkunden und meist als sicher erleben lässt.  

Autor:
Dr. med. Torsten Lucas 
Kinder- und Jugendpsychiater und Psychotherapeut  
Oberärztlicher Leiter „Die Insel“ 

Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Patienteneltern,

wir, Sarah und Cornelius Lenz, sind seit 2016 in unserer Gemeinschaftspraxis für Kieferortho-
pädie tätig und freuen uns, dass wir durch unsere Liebe zum Beruf viel positive Resonanz von 
Patienten und Zahnärzten erhalten.

Wir würden uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin unter 0451-705533.

Wir freuen uns auf Sie.

Herzliche Grüße  
Ihre Dres. Sarah & Cornelius Lenz

Praxis

Mühlenstraße 71

23552 Lübeck

Tel.  0451-70 55 33

Fax  0451-70 50 13

Mail info@lenz-kieferorthopaedie.de

       Dr.Lenz.und.Dr.Lenz

www.lenz-kieferorthopaedie.de

Dr. Sarah Lenz 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Cornelius Lenz
Zahnarzt, MSc. Kieferorthopädie

Mühlenstraße 71 ▪ 23552 Lübeck ▪ Tel. 0451-70 55 33 ▪ Fax 0451-70 50 13 ▪ info@lenz-kieferorthopaedie.de      www.lenz-kieferorthopaedie.de

	      „Die Insel“

„Die Insel“ heißt die Psychosomatische Station des Kinderzen-
trums am Campus Lübeck des UKSH. Dort werden Kinder und 
Jugendliche therapeutisch behandelt, die unter Ängsten, Traumati-
sierungen, Depressionen, Magersucht, Schulabsentismus, Einnäs-
sen, funktionellen Schmerzen, Zwängen, Bindungsstörungen oder 
anderen Symptomen leiden. Mehr erfahren Sie/erfährst Du unter: 
www.kinderpsychosomatik-luebeck.de 

Insel – Verein für KinderSeelenNot, Lübeck e.V.

Von Krankenkassen wird nur eine therapeutische Grundversor-
gung übernommen und unsere Erfahrung zeigt die Wirksamkeit zu-
sätzlicher Projekte, die die Station „Die Insel“ anbietet. So konnten 
Patienten in ihrer Entwicklung und Gesundung stark von Theater-, 
Zirkus- oder Musikprojekten und auch von der tiergestützten The-
rapie mit einem Hund oder Pferd profitieren, die ihnen spendenfi-
nanziert über den Verein angeboten werden konnte. Für Nachfra-
gen wenden Sie sich bitte an: Meike Martensen, Tel. 0451/57546,   
verein.insel@gmail.com.
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 Ihr Kontakt für Anzeigenbuchungen 
 Janine Trinkler (Anzeigenleiterin): janine@luettbecker.de   

A ufgrund von Kontaktbeschränkungen und Sorge vor einer In-
fektion während der Coronapandemie wird in vielen Familien 
aktuell häufiger als zuvor die eigene Hausapotheke in Anspruch 

genommen oder zumindest auf Vollständigkeit überprüft. Durch eine 
selbstständige erste Versorgung zu Hause kann möglicherweise von 
einem Arztbesuch abgesehen und somit ein potentielles Infektionsri-
siko vermieden werden. Aber auch außerhalb von Coronazeiten ist es 
lohnenswert, sich mit dem Thema zu befassen und für die häufigsten 
Beschwerden im Kindesalter ausgestattet zu sein.

Zunächst sollte der optimale Aufbewahrungsort bedacht werden. 
Dieser ist am besten dunkel, kühl und trocken, damit die Medikamen-
te während der Lagerung keinen Schaden nehmen. Natürlich muss die 
Hausapotheke für Kinder unzugänglich sein, beispielsweise in einem 
abschließbaren Schrank außerhalb der Reichweite eines Kindes. 

Um langes Suchen im Ernstfall zu umgehen, sollte sich in der Nähe der 
Hausapotheke eine Liste mit folgenden Notfallnummern befinden:

•	 Rettungsdienst für lebensbedrohliche Notfälle: 112
•	 eigene Kinderärztin oder eigener Kinderarzt
•	 ärztlicher Bereitschaftsdienst bundesweit: 116 117  

(kostenlos vom Mobiltelefon und Festnetz, ohne Vorwahl)
•	 zahnärztlicher Bereitschaftsdienst Lübeck:  0451-69 19 13 (freitags 

ab 18:00 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen)
•	 Apothekennotdienst: www.aponet.de
•	 Giftnotrufzentrale Nord: 0551-19 240

Die Hausapotheke: 
Inhalt und Empfehlungen  
für Familien mit Kindern

Es empfiehlt sich des Weiteren eine Erste-Hilfe-Anleitung 
nahe der Hausapotheke anzubringen, um im Notfall 
schnell reagieren zu können.

Aus welchen Inhalten setzt sich nun die Hausapo-
theke für Kinder zusammen?

Verbandmittel:
•	 sterile Kompressen/Wundauflagen
•	 Mullbinden, Verbandpäckchen
•	 elastische Binden
•	 Heftpflaster
•	 Wundschnellverbände (Wundverbandpflaster)
•	 Dreieckstuch
•	 Verbandschere

Hilfsmittel:
•	 Fieberthermometer (bei Säuglingen rektale Messung,  

bei älteren Kindern auch Ohrthermometer)
•	 Einmalhandschuhe
•	 Kühlkompressen im Kühl- oder Gefrierschrank gelagert  

(Anwendung ohne direkten Hautkontakt)

Einfach Obst und Gemüse naschen
Familien mit kleinen Kindern schwören auf die prak-

tischen Frucht-Quetschen. Neu von HiPP gibt 
es jetzt Frucht und Gemüse im Quetschbeu-
tel – natürlich in bester HiPP Bio Qualität und 

perfekt für den Start ins Beikostalter. Der Mix 
aus beliebten Obstsorten wie Apfel, Birne 

und Banane wird durch kindgerechte Ge-
müsesorten wie Kürbis und Rote Beete 
ergänzt. Beide Rezepturen sind aus 100 % 
Bio Frucht- und Gemüsepüree und schme-
cken fruchtig mild mit feiner Gemüsenote. 
www.hipp.de/beikost

Mestemacher GmbH · 33254 Gütersloh
Telefon +49 (0) 5241 / 8709-68 

www.mestemacher.de

PREISAUSSCHREIBEN

„Wir zeigen offene Lebensmodelle,  
in denen die Menschen füreinander da sind, 

sich gegenseitig helfen, sich gegenseitig 
fördern und demokratisch-liberal miteinander 

umgehen. 

Neue offene Lebensmodelle sind beispiels-
weise Großfamilien, Mehrgenerationenhäu-
ser, Wohngemeinschaften, religiös-liberale 
Einrichtungen zur Förderung von religiöser 
Gleichstellung oder Gentlemen’s Clubs,die 

Frauen als Mitglieder  
willkommen heißen.“

Prof. Dr. Ulrike Detmers 
Initiatorin Mestemacher Preis „GEMEINSAM LEBEN“

Ausschreibung des  
Preisausschreibens 2020:

1. Januar 2020 - 31. August 2020

mehr Informationen finden Sie auf unserer 
 www.mestemacher.de/gleichstellungsaktivitaeten

/mestemacher-preis-gemeinsam-leben/

Spiel der Farben
Hortstandard Plus

Auf dem Ruhm 2 | 23560 Lübeck
Telefon: 0451 / 291 6363 | E-Mail: spielderfarben@freenet.de
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Gesundheit

•	 Körnerkissen oder Wärmflasche (Vorsicht  
Verbrennungs- bzw. Verbrühungsgefahr)

•	 Splitterpinzette
•	 Zeckenzange

Arzneimittel:
•	 Medikamente gegen Fieber und Schmerzen  

(Paracetamol oder Ibuprofen als Zäpfchen, Saft oder Tabletten)
•	 Nasentropfen aus Kochsalzlösung oder Meerwasser
•	 abschwellende Nasentropfen oder Nasenspray 
•	 Glucose-Elektrolyt-Pulver bei Flüssigkeitsverlust durch 

Magen-Darm-Infekte
•	 Wunddesinfektionsmittel 
•	 Wund- und Heilsalbe mit Dexpanthenol
•	 Zinkoxidsalbe
•	 kühlendes und juckreizlinderndes Gel
•	 schmerzlindernde oder abschwellungsfördernde Salbe/Gel für 

ältere Kinder
•	 einfache Tees wie Fenchel-, Kamillen-, Salbei- und Schwarztee
•	 Insektenschutzmittel für Kinder
•	 Sonnenschutzmittel mit möglichst hohem Lichtschutzfaktor

Rezeptpflichtige Arzneimittel gehören, abgesehen von Medikamenten 
zur individuellen Dauertherapie, nicht in die Hausapotheke. 

Es ist zu empfehlen, Arzneimittel in ihrer Originalverpackung inklu-
sive Beipackzettel aufzubewahren. Auf bereits angebrochenen Ver-

packungen sollte das Öffnungsdatum notiert werden, da Medikamen-
te nach Anbruch eine begrenzte Haltbarkeit aufweisen. Regelmäßig 
muss überprüft werden, ob abgelaufene Medikamente zu entsorgen 
sind. In Lübeck müssen Altmedikamente in Apotheken abgegeben 
werden. Keinesfalls dürfen sie in der Restmülltonne oder über den 
Abfluss entsorgt werden. Die Lübecker Restmüllabfälle gelangen 
nicht wie in einigen anderen Kreisen in die Müllverbrennungsanlage, 
sondern werden weiter prozessiert. Das Prozesswasser wird in Teilen 
dem Lübecker Abwassersystem zugeführt.

Individuelle Medikamentengaben und Dauertherapien sollten im-
mer in Absprache mit der Kinderärztin oder dem Kinderarzt erfol-
gen. Um einem verletzten oder erkrankten Kind helfen zu können und 
Hilfsmittel sowie Medikamente korrekt anzuwenden, ist die Teilnah-
me an einem Erste-Hilfe-Kurs für Kinder dringend empfehlenswert. 
Das Elternportal www.kinderaerzte-im-netz.de des Berufsverbandes 
der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) bietet sehr gute Informationen 
zu Erster Hilfe und Sofortmaßnahmen bei häufigen Beschwerden im 
Kindesalter. Bei Unsicherheiten steht den Familien die eigene Kinder- 
und Jugendärztin oder der eigene Kinder- und Jugendarzt gern zur 
Verfügung und unterstützt die Eltern dabei, Symptome richtig einzu-
schätzen und die Patienten angemessen zu behandeln. 

Autorin:
Dr. med. Andrea Schaper
verheiratet, 3 Kinder
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
Angestellt in Kinder-und Jugendarztpraxis 
Ahrens in Lübeck

®

15

http://die-gruene-apotheke-luebeck.de


Ihre Apotheke vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00 Uhr
Samstag ab 12:00 Uhr
*in der näheren Umgebung unserer Apotheke

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder

Roeckstr. 25 • 23568 Lübeck • Telefon: 0451-3 25 77 • www.stgertrud-apotheke-hl.de

Lernen macht Spaß
Nachhilfe, Lerncoaching & Be-

ratung zu allen Erziehungsfragen, 
sowie Vorträge & Workshops 

finden Sie bei:

Lernpunkt Schulz
Tel. 0179/2442 688

www.lernpunktschulz.de
info@lernpunktschulz.de

Ä ngste und Verunsicherungen sind gerade in 
dieser Ausnahmesituation, in der wir uns alle 
seit Wochen befinden, präsent. Die erste Freu-

de über den Schulausfall ist verflogen. Bei den jünge-
ren Kindern geht es jetzt um die Frage „Wann kann ich 
meine Freunde wieder ganz normal treffen?“ Jugend-
liche hat lange Zeit die Sorgen beschäftigt, wann und 
unter welchen Bedingungen nun ihre Prüfungen statt-
finden werden. Und die Eltern geraten gerade an ihre 
Grenzen, die sich aus mangelnder Alltagsstruktur, aus 
Balanceakt zwischen Homeoffice und Kinderbetreuung 
ergeben. Gerade die neue Verantwortung als ‚Lehrkraft‘ 
wird von Eltern als unglaublich belastend empfunden. 
So ist das schulische Lernen, das Erarbeiten von neuen 
Lerninhalten vollständig zuhause zu schultern, neben 
Job und existentiellen Sorgen. Gleichzeitig fehlen die 
Ablenkungsmöglichkeiten, da immer noch ein Großteil 
der Freizeit- und Sportstätten geschlossen ist.

Bereits vor dem Homeschooling waren laut einer 
Untersuchung der Krankenkasse DAK rund 24 Prozent 
aller Jungen und Mädchen im Schulalter zwischen 10 
und 17 Jahren von einer psychischen Erkrankung oder 
Verhaltensstörungen betroffen. Bei mehr als zwei Pro-
zent der Kinder und Jugendlichen waren sogar Angst-
störungen bis hin zu Depressionen und Entwicklungs-

störungen diagnostiziert worden. Mädchen 
sind davon doppelt so häufig betroffen wie 
Jungen. „Die Kinder leiden oft leise, bevor 
sie eine passende Diagnose bekommen“, 
sagt der Leiter der DAK-Landesvertretung 
Cord-Eric Lubinski. Neun Prozent der de-
pressiven Kinder mussten in den Jahren 
2016 und 2017 oft mehrmals in einer psy-
chiatrischen Klinik behandelt werden. 

Gemeint ist dabei nicht die Angst vor 
einer Klassenarbeit oder einer Prüfung, 
die wir ja alle schon einmal erlebt haben. 
Angst ist eine lebenswichtige Strategie, die 
uns warnt und vor Gefahren schützt. Pro-

blematisch ist es aber dann, wenn die ständige Angst vor der Schule und 
den Leistungsanforderungen und der ständige Konflikt mit Lehrern oder 
Mitschülern ein bestimmtes Ausmaß überschreitet. Diese erhöhte Adrena-
linausschüttung kann körperliche Symptome und eine Leistungs- und Ver-
sagensangst auslösen. In der Regel äußern betroffene Kinder und Jugend-
liche ihre Ängste nicht direkt. Dieses Leiden bleibt daher oft unentdeckt.

Symptome rechtzeitig erkennen
Ängste und Verunsicherung können sich in nahezu der gesamten Band-
breite des menschlichen Verhaltens zeigen. Oft sind sie von psychosoma-
tischen Symptomen wie Bauch- und Kopfschmerzen, schlechtem Schlaf, 
ständiger Müdigkeit, motorischer Unruhe, Traurigkeit, Wutausbrüchen, 
Zurückgezogenheit oder Motivationslosigkeit begleitet. Wir alle müssen 
daher wachsam sein und Anzeichen psychischer Auffälligkeiten frühzei-

Ergotherapie im MZM
Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden Alters, die in ihrer 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht sind.
Bei Kindern ist das Ziel, die vorhandenen Ressourcen zu fördern, das  
Selbstbewusstsein zu stärken, um die Handlungskomptenzen zu verbessern. 
Dafür nutzen wir die unterschiedlichsten Methoden und Verfahren, um Ihrem 
Kind effektiv zu helfen.

Unser Motto lautet:
„Grenzen überwinden, über sich hinaus wachsen“

Mühlenstr. 34-48 • 23552 Lübeck
Tel. 0451-611 290 92
Email: ergotherapie.musiol@gmail.com
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Autorin
Claudia Boeden
Lehrerin & Lerntherapeutin M.A. 
TalentEntwicklung 
23669 Timmendorfer Strand 
info@talententwicklung.org 
www.talententwicklung.org

tig erkennen. Hat sich das Verhalten Ihres Kindes in letzter Zeit verändert? 
Oft können wir diese Veränderungen nicht deuten, wissen nicht, was mit 
dem Kind ‚nicht stimmt‘. Besonders anfällig für psychische Erkrankungen 
sind Schüler im Alter zwischen 11 und 18 Jahren. Hier reift ihre Identität, 
ihr Selbstvertrauen. Psychische Auffälligkeiten sind in dieser Phase keine 
Bagatelle und können nicht immer mit Pubertät erklärt werden. 

Wo liegen die Ursachen?
Die Ursachen können vielfältig sein. Sie können im häuslichen Umfeld lie-
gen, wie Tod, Erkrankungen oder Trennung der Eltern. Auch die Schule 
beeinflusst die Gesundheit unserer Kinder mehr als bislang angenommen 
wurde: eine gestörte Lehrer-Schüler-Beziehung, ein schlechtes Lernklima, 
Gewalt oder Mobbing. Schüler, die gemobbt werden, sind anfälliger für 
Ängste und depressive Symptome und kranken oft noch Jahre später an 
psychosomatischen Beschwerden. Diese Situation belastet das gesamte 
Familienleben. Häufig werden eine Psychotherapie oder ein Schulwechsel 
notwendig. Andere Ursachen sind unerkannte und unbehandelte gesund-
heitliche Probleme wie z.B. eine visuelle oder auditive Verarbeitungsstö-
rung.

Aber auch eine Leistungsüberforderung aufgrund einer Lern- und Leis-
tungsstörung, wie beispielsweise eine Lese-Rechtschreibschwäche, eine 
oft nicht diagnostizierte Rechenschwäche oder Aufmerksamkeitsstörung 
können Ursachen sein. So sind zum Beispiel schriftsprachliche Anforderun-
gen für Kinder mit Lese-Rechtschreibstörung oftmals per se angsterfüllend. 
Auch eine nicht rechtzeitig erkannte Dyskalkulie kann fatale Spätfolgen ha-
ben. Wer länger anhaltende Lernschwierigkeiten hat, die sogar in mehreren 
Fächern bestehen, wer den Anschluss an den altersentsprechenden Lern-
stoff verloren hat und wo Grundlagen fehlen, sollte Rat bei einer Lernthe-
rapie holen.

Da das Umfeld den Misserfolg wahrnimmt und zumeist auch negativ 
rückmeldet, tritt ein Gefühl des Bloßgestelltseins vor anderen ein, was zu 
einer prinzipiellen Abwehrhaltung führen kann. Wir streben alle nach Erfolg 
und Anerkennung, doch die bleibt aus. Der eigene Ärger hierüber kann sich 
positiv auswirken, wenn er motiviert, sich mehr anzustrengen. Aber er kann 
ebenso negative Folgen haben, die in Aggression oder Rückzug umschla-
gen kann. Es entwickeln sich Verhaltensstörungen, mit denen mangelnde 
Anerkennung zu kompensieren versucht wird.

Ein Teufelskreis beginnt
Fehlen dem Kind oder Jugendlichen Bewältigungsstrategien für diese 
Stresssituationen, steigert es sich in die Angst hinein. Eine lange Reihe 
von schulischen Misserfolgen und Lernblockaden bis hin zu Schulangst 
kann weitgehende Folgen haben. Das erlebte eigene Versagen verschärft 
die Furcht, wieder zu versagen und den Erwartungen der Umgebung nicht 
gerecht zu werden. So kann es zu einem Teufelskreis aus Versagen und 
Vermeidung kommen, um solch angstbesetzten Momenten entgegen zu 
wirken. Denn was ich nicht kann, mag ich nicht und was ich nicht mag, 
mach ich nicht und was ich nicht mache, kann ich nicht und die Spirale 
nimmt ihren Lauf. Ständige Misserfolge und Überforderungen können zu 
einem falschen Selbstbild führen.

Qualifizierte professionelle Förderung vereint Erkenntnisse aus den Be-
reichen der Psychologie, Psychotherapie, Pädagogik, sowie der Fachdi-
daktik Deutsch und Mathematik. In einer vertrauensvollen Atmosphäre gilt 
es, die Förderung im defizitären Leistungsbereich entwicklungsentspre-
chend und motivierend zu gestalten. Hier wird nach eingehender Förderdi-
agnostik am individuellen Entwicklungs- und Leistungsstand des Schülers 
oder der Schülerin angesetzt. Neben dem Erlernen von Arbeitstechniken 
spielt das Training von Bewältigungsstrategien zur Reduzierung der Angst 
und zur bewussten Steuerung der Aufmerksamkeit sowie die Steigerung 
der Motivation eine wesentliche Basis. 

Neues Selbstbewußstsein schaffen
Aber Schulangst kann nicht nur überwunden werden mit Sitzungen beim 
Therapeuten oder Psychologen. Mindestens so wichtig ist die soziale Inte-
gration im Sport-, Kunst- oder Musikunterricht. Der Umgang mit Erfolgen 

und Misserfolgen, das Steigern der Anstrengungsbereitschaft und Frust-
rationstoleranz können wunderbar beim Sport oder Musizieren geübt und 
gesteigert werden. Hier werden eigene Grenzen überwunden und Vertrauen 
geschöpft. Diese gemeinsamen Erlebnisse fördern zudem die emotiona-
le und soziale Kompetenz. Ein neues Selbstvertrauen wird geschöpft, das 
wiederum auf andere Bereiche übertragen wird. 

Auch Sie als Eltern beeinflussen maßgeblich das Verhalten ihres Kindes. 
Haben Sie hohe Erwartungen, setzen Sie Ihr Kind unter Druck, vergleichen 
Sie es mit anderen? Die Eltern und Bezugspersonen müssen daher von An-
fang an in den Prozess eingebunden werden. Die Leitlinien für umschriebe-
ne Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten der deutschen Gesell-
schaft für Kinder- und  -Jugendpsychiatrie sehen die Einbeziehung sowie 
Anleitung der Eltern durchaus als wesentliche Ressource zum Erreichen der 
Therapieziele. Eltern erhalten so einen geschulten Blick für die Stärken und 
Schwächen ihrer Kinder. 

Das Wichtigste aber ist, so früh wie möglich Hilfe von außen in Anspruch 
zu nehmen. Oft kommen Eltern mit ihren Kindern erst in meine Beratung, 
wenn sich die Symptomatik und die Vermeidungsstrategien schon über 
Jahre verfestigt haben. Aber je früher Sie sich professionelle Unterstützung 
suchen, desto schneller wird die familiäre Situation entlastet. Suchen Sie 
das vertrauensvolle Gespräch mit den Lehrern oder dem Schulpsychologi-
schen Dienst. Nehmen Sie die Sorgen Ihrer Kinder ernst.

WALDORF
SEMINAR

 in Kooperation mit

info@waldorf-kiel.de
www.waldorf-kiel.de

 0431 800 680

 Infotag 2020:
 22. August, 10 – 13 Uhr

17

Schulangst

http://waldorf-kiel.de


Lübbis Welt
Der menschliche Körper besteht 
zu etwa 70 Prozent aus Wasser 
und jede Zelle in jedem Organ 
braucht Wasser, um zu funkti-
onieren. Ohne einen regelmä-
ßigen Nachschub an Flüssigkeit 
kann unser Körper nicht  
funktionieren.

Wasser ist Leben

Jeder Mensch braucht unterschiedlich 
viel Wasser, die meisten 9 bis 13-jährigen 
um die 2 Liter am Tag, das sind rund 6 
bis 7 große Gläser. Viel Flüssigkeit ent-
nehmen wir auch aus der Nahrung. Obst 
und Gemüse bestehen etwa zu 75 Pro-
zent aus Wasser. Wassertrinken ist im-
mer gut. Besonders wenn es heiß ist und 
du dich viel bewegst.

Viel trinken!
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Wie viel Flüssigkeit ver-
steckt sich in den einzel-
nen Organen? 

Wasserhaushalt

Wasser besteht aus vielen einzel-
nen Tropfen. Wie viele zählst du? 
Welcher Tropfen ist am größten?

Tropfenparade

In jede Reihe, in jede Spalte und in 
jedes Quadrat gehören je ein Was-
sertropfen, ein Wasserhahn, ein 
Wasserglas und eine Sonne. Fin-
dest du die Lösung?

Wassersudoku
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Nimm diesen 

Bogen und klebe ihn 
kopfüber auf  einen al-

ten Versandkarton, oder 
auf  etwas anderes, was 
du mit der Schere oder 
einem Messer schnei-

den kannst.

1.

 
Schneide 

die drei Ele-
mente aus.

 
Jetzt montie-

ren wir die Blume. 
Dazu brauchst Du einen 

Stab, der möglichst stabil 
ist. Es soll auch schon mit 
einer Fahrradspeiche ge-
klappt haben … hier ist 

Fantasie gefragt!

 
Zunächst 

klebst Du die 
beiden Blät-

ter an.

 
Jetzt noch 
den Stiel 

ankleben.

 
Tata! Ein-

fach umdre-
hen und fertig!

 

Jetzt kannst Du 

Dir noch ein schönes 

Kompliment ausdenken 

und auf  die Blume schreiben. 

Fertig ist Dein Kompliment. 

Inspiration für schöne Kom-

plimente findest Du auch 

unter www.komplimen-

tewerkstatt.de.

 
Macht mit! Bei 

der Lübecker Aktion 
„Sommer der Komplimente – 
Die Komplimentewerkstatt“

Dazu einfach auf  unserer Webseite 
www.luettbecker.de/downloads Bas-

telbogen downloaden, ausdrucken und 
loslegen. Bittet Eure Eltern um Hilfe. 

 
Danach könnt Ihr die Blumen  
verteilen und jemanden eine 

Freude machen. 
Viel Spaß!

2.

3.

4. 5.

6.

7.

Auch die Pflanzen 
brauchen Wasser, 

um zu leben. Im  
unteren Bild ha-
ben sich sieben 
Fehler einge-
schlichen. Fin-
dest Du sie?

Fehlerteufel

Im Wasser kann man viele Sportarten ausüben. 
Der Junge auf  dem Surfbrett ist noch unvollstän-
dig. Verbinde die Punkte mit einem Stift. Beachte 
dabei die Reihenfolge der Zahlen. Danach kannst 
du das Bild noch ausmalen.

Nummernbild
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Momentan ist leider noch nicht ab-
zusehen, wann in Schleswig-Hol-
stein wieder ein regelmäßiger 

Schulbetrieb sein wird. Aber es wird der Tag 
kommen, an dem auch Ihr Kind seinen Schul-
weg alleine bewältigen muss oder möchte. 
Bereiten Sie es rechtzeitig darauf vor. Damit 
können Sie jetzt schon anfangen.

Vielen Eltern bereitet dieser Gedanke Angst. 
Fragen tauchen auf: Ist mein Kind fit für den 
Straßenverkehr? Verhält es sich in gefährli-
chen Situationen angemessen? Was macht es 
in einer Notsituation … und kann ich mich auf 
mein Kind verlassen? 1970 haben 91 % aller 
Schulkinder ihren Weg zur Grundschule al-
lein bewältigt. Heutzutage sind es nur noch 
50% der Kinder. Allein jedes 5. Kind wird 
sogar mit dem Auto zur Schule gefahren.

Als Grund für die massive Zunahme der 
Begleitung ihrer Kinder benennen Eltern so-
wohl ihre eigene Angst um das Wohl des Kin-
des, als auch die Zunahme des Verkehrs und 
der damit verbundenen Gefahrensituationen.

Kinder sind keine kleinen 
Erwachsenen

In Deutschland werden Kinder in der Regel mit 
sechs oder sieben Jahren eingeschult. Dieser 
Zeitpunkt bedeutet für Ihr Kind den Übergang 
in einen neuen Lebensabschnitt mit vielen un-
gewohnten (Verkehrs-)Situationen. Aufgrund 
ihres körperlichen und geistigen Entwick-
lungsstandes sind Kinder in diesem Alter nicht 
allen Situationen des komplexen Straßenver-
kehrs gewachsen und schnell überfordert.

Schulanfänger sind nicht in der Lage
•	 rechts und links sicher zu unterscheiden,

•	 Umweltreize konsequent auszublenden. 
Sie lassen sich leicht ablenken, was zu 
Gefahrensituationen führen kann,

•	 allein aufgrund ihrer Körpergröße die Ge-
samtheit der Verkehrssituation stets zu 
überblicken,

•	 sicher zu sagen, aus welcher Richtung ein 
Geräusch kommt bzw. zu erkennen, wel-
che Geräusche manchmal sogar lebens-
wichtig sind,

•	 Geschwindigkeiten richtig einzuschätzen. 
Wie lange dauert es bis das Auto bei mir 
ist?

•	 Gefahren bereits aus den Augenwinkeln 
(so wie Erwachsene) zu erkennen.

Empfohlene  
Übungsunterstützung:

Online-Übungsportal und Heft „Mein 
Schulweg - Arbeitsheft & Portal für Klas-
se 1“ der Verkehrswacht Lübeck unter 
www.verkehrswacht-medien-service.de
Vom ADAC: Schulwegratgeber unter 
www.adac.de/schulwegratgeber

Den Schulweg  
alleine gehen – so klappt es

Daher ist es unerlässlich, dass sie Ihr 
Kind in dieser ersten Zeit begleiten, unterstüt-
zen und so den neuen Lebensabschnitt ge-
meinsam bewältigen.

Was kann ich tun, damit 
mein Kind sicher zur Schule 
kommt?
Üben Sie den zukünftigen Schulweg bereits 
frühzeitig und unter realen Bedingungen (norma-
le Schulzeiten) zusammen mit Ihrem Kind. Wo-
chenenden und Ferienzeiten sind ungeeignet.

•	 Legen Sie Wert auf das konsequente Ein-
halten des (eigentlich) selbstverständli-
chen Verhaltens auch in leichten Verkehrs-
situationen: z. B. stets auf der richtigen, 
dem Verkehr abgewandten, Seite gehen; 
am Fahrbahnrand halten; vor dem Über-
queren der Fahrbahn die Sichtlinie suchen 
und an dieser halten, …

•	 Besprechen Sie die vorhandenen Gefah-
renstellen wiederholt und ausführlich - 
ohne Angst zu machen.

•	 Der kürzeste Weg zur Schule ist nicht 
zwangsläufig der sicherste. Üben Sie lie-
ber einen längeren Weg ein, sofern dieser 
weniger Gefahrenquellen aufweist.

•	 Erklären Sie Ihrem Kind, dass es auch an 
gesicherten Übergangsstellen, wie z.B. 
Fußgängerüberwegen oder Lichtzeichen-
anlagen, vorsichtig sein muss.

•	 Tauschen Sie später die Rollen und lassen 
Sie sich von Ihrem Kind die Gefahrenquel-
len erklären und zur Schule bringen. So 
sehen Sie, wo Ihr Kind noch Defizite hat.

•	 Besprechen Sie auch Unvorhersehbares: 
Was mache ich, wenn  
… die Ampel defekt ist?  
… der Gehweg komplett zugeparkt ist? 
… eine Baustelle meinen Weg versperrt?

Der große Tag ist da: Die 
Schule beginnt

Es ist vollkommen normal, dass Sie Ihr Kind in 
der ersten Zeit auf dem Weg zur Schule noch 
begleiten und sein Verhalten unbemerkt kon
trollieren. Arbeiten Sie hier aber nicht mit stän-
digen Ermahnungen oder dem Schüren von 
Ängsten in Gefahrensituationen, sondern loben 
Sie Ihr Kind für verkehrssicheres und umsichti-
ges Verhalten. 

•	 Planen Sie morgens genug Zeit ein, um 
Zeitdruck zu vermeiden und um ggf. bei 
Bedarf auf dem Weg noch ein paar Dinge 
zu erklären.

•	 Da Sicherheit auch von Sichtbarkeit ab-
hängt, sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind gut zu  
erkennen ist: helle Kleidung, Reflektoren an 
der Schultasche, dem Sportbeutel und  der 
Bekleidung, Warn-/Sicherheitsweste.

Sofern Sie den Eindruck haben, dass Ihr 
Kind sich an die Absprachen und Regeln hält 
und der Verkehrssituation gewachsen scheint, 
schicken Sie es alleine los. Sie fördern so die 
Selbständigkeit und das Selbstbewusstsein 
Ihres Kindes. Beides ist wichtig für Ihr Kind, 
um sich nicht bei dem nächsten Problem auf 
die Hilfe eines Erwachsenen zu berufen.

Aber: Beachten Sie, dass sich Kinder unter-
schiedlich entwickeln. Unsichere Kinder brau-
chen länger. Geben Sie Ihrem Kind diese Zeit 
durch Ihre Begleitung!

Tipp: Lassen Sie Ihr Kind erst nach der schu-
lischen Radfahrausbildung in der 4. Klasse mit 
dem Fahrrad zur Schule fahren. Abgesehen 
von motorischen Defiziten, können die Kinder 
mit vielen Verkehrssituationen vorher noch 
nicht ausreichend sicher umgehen.

Normalerweise findet die Fahrradprüfung 
mit Unterstützung der Präventionsbeamten der 
Polizei zum Ende der 4. Klasse in den Grund-

Tipp

© ACE Auto Club Europa
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Max Pax and Friends: 

Sowohl der Schulweg, als auch ein Besuch 
in der Stadt oder einfach nur ein kleiner 
Einkauf kann Mädchen und Jungen gefähr-
den oder verunsichern. Sie verlieren ihren 
Rucksack, sie werden von anderen 
Kindern/Jugendlichen verfolgt, sie 
werden belästigt, sie haben sich 
verletzt. Oft sind es Situationen, 
in denen schnell Hilfe durch eine 
erwachsene Person erforderlich 
ist. 

Eine Gruppe von Mädchen und Jun-
gen, die im Autonomen Frauenhaus Lübeck 
leben bzw. lebten, entwickelten Ende 2019 
gemeinsam mit Schülern und Schülerinnen 
der Thomas Mann Schule Lübeck den oran-
gefarbenen Aufkleber „Wir helfen Dir“.

 
 
Der Aufkleber wird in einsehbaren Lübecker 
Geschäften, Büros, Arztpraxen, Banken, 
Apotheken, … gut sichtbar an Schaufenstern 

oder Türen angebracht und bedeutet, 
dass die dort tätigen zuvor ein-

gewiesenen Mitarbeiter*Innen 
jederzeit ansprechbar und 
bereit sind, kleine Hilfen zu 
leisten oder im Notfall die 
Polizei zu rufen.

Halten Sie zusammen mit Ih-
rem Kind Ausschau nach den 

orangefarbenen Stickern und erklären 
Sie ihm, dass es dort Hilfe bekommt und si-
cher ist. Erkundigen Sie sich auch gern bei 
der Schule Ihres Kindes, ob diese bereits an 
der Stickerkampagne teilnimmt.

e-motion e-Bike Welt Lübeck
Daimlerstraße 14a 
23617 Stockelsdorf

Tel: 0451 - 30 40 50 21

www.emotion-technologies.de

D I E  E - B I K E  E X P E R T E N

L A S T E N F A H R R A D - Z E N T R U M

schulen statt. Diese polizeiliche Unterstützung 
ist aufgrund der derzeitigen Lage zunächst bis 
zu den Sommerferien ausgesetzt. Den Grund-
schulen selbst bleibt es unbenommen, gleich-
wohl eine Radfahrprüfung in ihren 4. Klassen 
durchzuführen. Dieses wird durch uns aus-
drücklich empfohlen! Die Schulen werden je 
nach Bedarf durch uns mit den entsprechen-
den Materialien unterstützt (Streckenverlauf der 
RFP mit Hinweis auf besondere Schwierigkei-
ten, Bereitstellung von Testbögen, Empfehlun-
gen für motorische Übungen etc.). 

In der Ausgabe 03/20 des Lüttbeckers fin-
den Eltern auch Informationen, wie sie ihre 
Kinder auf die Fahrradprüfung vorbereiten 
können.

Welche Möglichkeiten gibt es 
noch, um mein Kind zu  
unterstützen?
Schulwegplan:
Der Schulwegplan soll Erstklässlern und ihren 
Eltern helfen, den sichersten Weg zur Schu-
le zu finden. Es handelt sich hierbei um einen 
Kartenausschnitt vom Umfeld der Schule. Auf 
der Karte sind Gefahrenstellen und sichere 
Querungshilfen ausgewiesen. Zudem wer-
den ideale Wege vom Wohnort der Kinder zur 
Schule aufgezeigt. Erkundigen Sie sich recht-
zeitig vor Schulbeginn bei der Schule Ihres 
Kindes nach einem aktuellen Schulwegplan.

Walking Bus: 
Der Walking Bus ist eine Gemeinschaft von 
Grundschülern auf dem Weg zu Schule. Die 
Gruppe wird je nach Größe von einem oder 
mehreren Erwachsenen begleitet. Die Schü-
lergruppe läuft wie ein Linienbus nach einem 
bestimmten Zeitplan vorher festgelegte „Hal-
testellen“ an. Die beiden vorderen Kinder sind 
Busfahrer, d.h. sie bestimmten das Tempo und 
übernehmen (verkehrserzieherische) Verant-

wortung für ihre Gruppe. Eine enge Begleitung 
durch den anwesenden Erwachsenen ist hier 
unerlässlich. Die Länge der Linie sollte ca. 1,5 
bis 2 km betragen, so dass die Kinder höchs-
tens 30 Minuten zu Schule hin und zurück be-
nötigen. Sprechen Sie die Schule Ihres Kindes 
an und fragen Sie, ob es einen Walking Bus 
bereits gibt oder diese Idee umsetzbar wäre, 
oder organisieren Sie diesen zusammen mit 
anderen Eltern.

Aber Achtung: Laut derzeitig geltender 
LandesVO ist es nicht erlaubt, dass Kinder in 
Gruppen gemeinsam ihren Schulweg bewäl-
tigen. Die Durchführung des Walking-Bus ist 
derzeit insofern nicht zulässig!

„Rettungsinseln“:
Üben Sie mit Ihrem Kind, wie es sich in bedroh-
lichen Lagen verhalten soll, damit es im Notfall 
richtig reagiert. Schauen Sie sich zusammen mit 
Ihrem Kind auf dem Schulweg und der näheren 
Umgebung sog. „Rettungsinseln“ an. z.B.

•	 ein Geschäft, in dem Ihr Kind die Kassiere-
rin ansprechen kann,

•	 ein Haus, bei dem es klingeln kann,

•	 eine Straße, in der sich viele Menschen 
befinden.

Die Präventionsbeamten der Polizeidirektion 
Lübeck wünschen Ihren Kindern einen „siche-
ren“ Schulstart und möchten Ihnen abschlie-
ßend den folgenden Tipp geben: Seien Sie 
sich stets bewusst, dass sie eine bedeutende 
Vorbildfunktion haben, denn Kinder lernen Ver-
halten und Einstellungen durch Nachahmen. Ihr 
Kind wird nie verstehen, warum sein Vorbild sich 
nicht an die geforderten Spielregeln hält.

Autorin: 
Polizeihauptkommissarin Simone Sölter – 
Präventionsstelle der Polizeidirektion Lübeck 
Bei Rückfragen: SG14.Luebeck.PD@polizei.landsh.de
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Kostenfreie Herbstferien-Busschule für  
Eltern und Kinder 

Busse gehören zu den sichersten Verkehrsmitteln überhaupt. 
Doch richtig Busfahren will gelernt sein. Gerade jüngere Ver-
kehrsteilnehmer haben häufig Schwierigkeiten, Risiken und 

Gefahren korrekt einzuschätzen. Um Kinder fit für den ÖPNV zu ma-
chen und Eltern die Sorge um ihren Nachwuchs zu nehmen, veran-
staltet der Stadtverkehr Lübeck seit über zehn Jahren eine kostenfreie 
Ferien-Busschule auf dem Betriebsgelände im Ratekauer Weg. Auf-
grund von Corona wurde diese Verkehrserziehung nun erstmals in die 
Herbstferien verschoben.

Theorie und Praxis
Aufgeteilt ist der rund zweistündige Unterricht, bei dem trotz aller 
Ernsthaftigkeit auch der Spaß nie zu kurz kommt, in zwei Blöcke. „Wir 
beginnen mit dem theoretischen Teil, die Highlights kommen zum 
Schluss“, sagt Peter Salzwedel. Mit seiner ganzen Erfahrung aus über 
30 Jahren beim Stadtverkehr vermittelt er kleinen und großen Verkehr-
steilnehmern, wie man sicher Bus fährt, und geht dabei mit viel Ein-
fühlungsvermögen auch auf individuelle Fragen und Ängste ein. Um 
den Lernerfolg zu sichern, sind die Gruppen mit 15 bis 20 Teilnehmern 
(inklusive Eltern) bewusst klein gehalten.

Eltern erwünscht
Alle Eltern stehen irgendwann vor der schwierigen Situation, ihre Kin-
der loszulassen und ihnen zuzutrauen, den Weg zur Schule oder zu 
Freunden alleine zu meistern. Dabei möchte die Herbstferien-Bus-
schule behilflich sein. „Es ist auf jeden Fall wünschenswert, dass Eltern 
ihre Kinder begleiten. Der Busfahrer kann sich einfach nicht rund um 

die Uhr, um kleine Fahrgäste kümmern. 
Das Gefühl, sich auf seine Kinder verlas-
sen zu können, erleichtert das Loslassen 
ungemein“, sagt Peter Salzwedel. Die 
Begleitung durch die Eltern beim Kurs ist 
erwünscht. Erwachsene sind bei den Kur-
sen jedoch nicht nur Begleiter. Kommen-
tare wie „Ach, das habe ich ja noch gar 
nicht gewusst“ sind keine Seltenheit. Im 
theoretischen Teil lernen Kinder unter an-
derem, wie sie den Fahrplan, das Linien-
netz und den Tarifaushang richtig lesen. 
Eltern erfahren, wie sie ihren Nachwuchs 
mit einer Fahrplan-App auf dem Smart-
phone von überall aus beistehen können. 
„Wenn Kinder sich zum Beispiel unsicher 
sind, wann und wo ein Bus abfährt, kön-
nen Eltern ihnen diese Information schnell 

und einfach per Telefon geben“, sagt 
Peter Salzwedel. 

Schwenkbereich und Klemmschutz
Ein wenig mehr Action verspricht der 
praktische Teil. Mit Hilfe von „Fred“, 
einer blauen Plastiktonne in Busfah-

reruniform, erfahren die Verkehrsschüler alles über den Schwenkbe-
reich des Busses und warum ein gebührender Sicherheitsabstand am 
Fahrbahnrand so wichtig ist. Vorne oder hinten? Auch das richtige Ein-
steigen wird geübt. Im Businneren lernen Kinder alles Wissenswerte 
über Nothammer, Knöpfe und Displays. Und weil viele Kinder Angst 
vor den automatischen Türen haben, ist auch der Klemmschutz Teil 
des Unterrichts.

Gefahrenbremsung als Highlight
Den Höhepunkt markiert regelmäßig die Gefahrenbremsung. Dabei 
wird der Bus auf 30 Stundenkilometer beschleunigt und dann mit An-
kündigung stark abgebremst. Das praktische Beispiel zeigt Kindern, 
wie wichtig es ist, sich immer gut festzuhalten. „Das Juchzen ist je-
des Mal groß. Bei zehn bis elf Tonnen, die so ein Bus wiegt, bewegt 
sich schon eine ganz schöne Masse. Natürlich ist die Teilnahme an der 
Gefahrenbremsung freiwillig“, sagt Peter Salzwedel, der immer wieder 
feststellt, dass diese Form der erlebnisorientierten Wissensvermittlung 
noch lange im Gedächtnis verankert bleibt. Zum Abschluss der ebenso 
lehrreichen wie unterhaltsamen zwei Stunden erhalten die Teilnehmer 
einen Bastelbus und eine Zusammenfassung des Erlernten zum Nach-
lesen für zu Hause. 

Verkehrserziehung auch für Schulklassen
Die insgesamt sechs Termine für die Herbstferien-Busschule sind je-
weils vormittags und nachmittags am 7., 13. und 15. Oktober. Auch 
wer keinen Platz bekommen sollte, muss nicht verzagen. Regelmä-
ßig gibt Peter Salzwedel sein Wissen an Schulklassen im Rahmen ei-
nes Erlebnistages inklusive Betriebsbesichtigung weiter. Interessierte 
Schüler beziehungsweise Eltern wenden sich dafür einfach an den zu-
ständigen Klassenlehrer oder die Klassenlehrerin.

Peter Salzwedel und „Fred“ 
mit teilnehmenden Kindern 
und Eltern.

Anzeige

Termine Herbstferien-Busschule:
Datum	 1. Termin	 2. Termin
Mittwoch, 07.10.2020	 9.30 - 11.30 Uhr	 14.30 - 16.30 Uhr
Dienstag, 13.10.2020	 9.30 - 11.30 Uhr	 14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 15.10.2020	 9.30 - 11.30 Uhr	 14.30 - 16.30 Uhr

Anmeldungen:
per E-Mail an info@svhl.de oder 
telefonisch unter 0451 888-2745
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Allein mit dem Bus fahren?
Aber sicher!
Busfahren will gelernt sein! Der Stadtverkehr Lübeck unterstützt dich dabei, den selbstständigen 
Umgang mit dem Bus in der Region Lübeck zu erlernen!

Wir geben dir unter anderem Antworten auf folgende Fragen:
 Wie verhalte ich mich richtig im Bus und an der Haltestelle?
 Was muss ich beim Ein- und Aussteigen beachten?
 Wie lese ich den Fahrplan, das Liniennetz und den Tarifaushang richtig?

Ein Höhepunkt der Veranstaltung wird eine Gefahrenbremsung bei 30 km/h mit einem Linienbus 
sein – ein unvergessliches Erlebnis. Die Teilnahme hieran ist natürlich freiwillig.

Termine Herbstferien:
Mittwoch 07.10.2020 9.30 – 11.30 Uhr / 14.30 – 16.30 Uhr
Dienstag 13.10.2020 9.30 – 11.30 Uhr / 14.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag 15.10.2020 9.30 – 11.30 Uhr / 14.30 – 16.30 Uhr

Mehr Infos gibt’s auf www.sv-lübeck.de/busschule

Melde dich jetzt zusammen mit deinen Eltern an –
die Herbstferien-Busschule ist kostenlos:
per E-Mail an info@svhl.de oder
telefonisch unter 0451 888-2745.

Und noch ein Tipp für deine Eltern: Die Schülermonatskarte im Abo –
lohnt sich schon ab 16 Fahrten im Monat (PS 1).

LEISTUNG
FÜR
ALLE.

https://www.sv-luebeck.de/de/634-busschule.html


Der Verein Sprungtuch e.V.

Den Shutdown wegen der Coro-
na-Pandemie haben wir mehr oder 
weniger alle gemerkt. Mittlerweile 

sind zwar wieder die Geschäfte auf und Restau-
rants, Cafes, Museen und Zoos dürfen wieder 
Besucher empfangen. Auch Schulen und Kin-
dergärten starten moderat mit den Öffnungen.

In den letzten Monaten hat man allerdings 
wenig darüber gehört, wie die Sozialarbeit unter 
den Maßnahmen gelitten hat. Wie stark waren 
die Freien Träger in Lübeck in ihrer Arbeit betrof-
fen? Konnten sie ihre Arbeit überhaupt wahrneh-
men? Wie sieht die Zukunft aus? Was wird sich 
ändern, was hat sich schon geändert? 

Dieser Frage wollten wir nachgehen und 
haben dafür Ende Mai ein Interview mit dem 
Geschäftsführer Julius Schorpp des 1989 ge-
gründeten gemeinnützigen Vereins Sprungtuch 
e.V. geführt, der freier Träger der Jugendhilfe 
in Lübeck ist. Der Verein ist aktiv in der Kinder, 
Jugend- und Eingliederungshilfe sowie in der 
Schulsozialarbeit. Außerdem unterhält er in ei-
gener Trägerschaft das Familienzentrum Bun-
teKuh mit integrierter bilingualer Kita, sowie das 
Bildungshaus Lauerholz, mit Kita, Schulkindbe-
treuung und Schulbegleitung im Rahmen des 
I-Pools (Inklusion). Mehr als 180 pädagogische 
Fachkräfte arbeiten im Verein, wobei rund 30% 
zweisprachig sind, so dass Beratungen in tür-
kischer, kurdischer, arabischer, polnischer, 
russischer, englischer und deutscher Sprache 
angeboten werden können.

Herr Schorpp, zu den Aufgaben, die Sie im 
Rahmen der Jugendhilfe in Lübeck wahr-
nehmen, gehört u.a. die Sozialpädagogische 
Familienhilfe. Dabei gehen Ihre Mitarbeiter 
direkt in die Familien, um Hilfestellung zu 
geben. Auch viele andere Angebote wie so-
ziale Gruppenarbeit, Erziehungsbeistand-
schaften oder Begleiteter Umgang zwi-
schen Eltern und Kindern bei Trennungen 
sind auf Nähe zu den Menschen angewie-
sen. Welche Angebote konnten Sie aufrecht 
erhalten? Oder besser, wie haben Sie Kon-
takt zu Ihren Kunden in dieser Zeit gehalten.

Natürlich war auch bei uns zu Beginn der Co-
rona-Krise und dem erfolgten „Shut down“ 
zunächst eine große Verunsicherung, in wel-
chem Umfang wir unsere Arbeit weiter führen 
können. Nach Rücksprache mit den jeweiligen 
Ämtern der Hansestadt Lübeck haben wir 
ein Hygienekonzept erarbeitet und konnten 

dann schnell wieder mit der Sozialpädagogi-
schen Familienhilfe beginnen. Dies auch Dank 
unserer Mitarbeiter, die sehr kreativ mit der 
neuen Situation umgegangen sind und den 
Kontakt zu den Familien in dieser schwie-
rigen Zeit nicht haben abreißen lassen. Bei 
erhöhtem Unterstützungsbedarf musste die 
Kontaktsperre nicht eingehalten werden, so 
dass wir zum Teil direkt in den Familien weiter 
arbeiten konnten, natürlich unter Einhaltung 
der Abstandsregeln, Mund-Nasen-Schutz und 
entsprechender Hygiene. Einige Familien er-
hielten auch Hilfen per Video, man schrieb sich 
Briefe, ect ... unsere Mitarbeiter hatten da sehr 
viele Ideen und konnten die Familien weiterhin 
gut unterstützen. Das ganze war natürlich nur 
deshalb möglich, da wir im Rahmen der Ku-
lanzregelung des Landes von der Hansestadt 
Lübeck weiterhin die vereinbarten Gelder er-
hielten. Auch der Begleitete Umgang bei Tref-
fen von Eltern mit ihren Kindern in Trennungs-
situationen findet seit einiger Zeit wieder statt. 
Dadurch mussten wir auch keinen Mitarbeiter 
in Kurzarbeit schicken.

Worunter leiden Ihre Kunden/Klienten mo-
mentan am meisten? 

Im Grunde haben unsere Kunden die selben 
Probleme wie alle anderen. Jeder musste sich 
erst einmal mit der neuen Situation auseinan-
dersetzen. Auf einmal waren die Kinder den 
ganzen Tag zu Hause; die Außen- und Sozi-
alkontakte brachen weg. Vielen fiel es schwer, 
sich neu zu orientieren. Durch die Schließung 
der Schulen und Kindergärten, das Kontakt-
verbot mit den Großeltern, Freizeitangebo-
te wie Sportvereine etc. konnten nicht mehr 
wahrgenommen werden, waren viele unter-
stützende Maßnahmen von einem Tag auf 
den anderen weggebrochen. Dadurch war der 
Druck natürlich entsprechend groß. 

Sie sind Träger von drei Kindertagesstätten. 
Eine davon ist die eingruppige Kita Immen-
garten, die im August geschlossen werden 
soll, da die vorgeschriebenen räumlichen 
Standards dort nicht umgesetzt werden 
können. Findet dort momentan noch eine 
Notbetreuung statt?

Ja, bis zum 1. August haben wir dort noch ge-
öffnet und momentan werden dort auch noch 
Kinder betreut. Genauso wie in unseren an-
deren Kitas in BunteKuh und im Bildungshaus 
Lauerholz.

Sozialarbeit  
	 in Zeiten von Corona

Unsere Angebote:

 · Fit durch die Schwangerschaft
 · Beratung zu den Themen 

Schwangerschaft, Geburt  
und erstes Lebensjahr

 · Stillberatung
 · Babyfitness
 · DELFI
 · PEKIP
 · Sprachentwicklung des Kindes
 · Spiel & Krabbelgruppen
 · Zwergen- und Wichtelfitness
 · Spielkreise für Kinder ab 2 Jahren

Weitere Infos:

Familienbildungsstätte  
der Gemeinützigen Lübeck 
Jürgen-Wullenwever-Str.1 
23566 Lübeck
Tel. 0451/6 47 72
info@fbs-luebeck.de  
www.fbs-luebeck.de

http://fbs-luebeck.de


Im Rahmen des 
Bildungshauses 
Lauerholz, ha-
ben Sie einen 
neuen Kindergar-
ten gebaut, der 
im August ein-
geweiht werden 
sollte. Wie ist da 
der Fahrplan? 

Wir werden auf 
jeden Fall im Au-
gust die neue Kita 
eröffnen. In vier 
Gruppen können zu 
Normalzeiten 60 Kin-
der betreut werden. Dar-
unter auch I-Kinder, wobei 
wir einen Schwerpunkt auf 
Seh- und Höreinschränkungen 
legen werden. Die Einweihungs-
feierlichkeiten werden wir zu einem 
späteren Zeitplan nachholen.

Im Bildungshaus Lauerholz bieten Sie auch die Schulkind-
betreuung für die Schule Lauerholz an. Wie ist dort die momentane 
Situation? 

Zu normalen Zeiten betreuen wir hier nachmittags bis zu 220 Kinder. 
Aktuell erhalten dort 40 Kinder eine Notbetreuung bis 16 Uhr, mit stei-
gender Tendenz. Die Betreuung am Vormittag wird durch die Schule ge-
währleistet. Während der Krise hat sich die Zusammenarbeit zwischen 
uns und der Schule sehr positiv entwickelt. Wir haben festgestellt, dass 
wir uns gegenseitig brauchen und hoffen, dass die Kooperation auch 
nach Corona so weiter geht.

Wie ist die Situation in der bilingualen Kita BunteKuh, die im dor-
tigen Familienzentrum integriert ist? Wie viele Kinder werden dort 
momentan betreut und in welchen Phasen soll der Regelbetrieb 
wieder aufgenommen werden? 

Wie schon erwähnt findet auch in unserer Kita im Familienzentrum Bun-
teKuh eine Notbetreuung statt. Zur Zeit sind es drei Gruppen, die in 
der nächsten Zeit erweitert werden. Wir verfahren entsprechend des 
Phasenmodels der Landesregierung und werden ab dem 1. Juni in den 
Eingeschränkten Regelbetrieb Stufe 2 eintreten und dann je Gruppe 15 
Kinder betreuen. Das entspricht dann einer Auslastung von ca. 75%. 
Geplant ist ab dem 22. Juni wieder den Regelbetrieb aufzunehmen. 

Wie arbeitet das Familienzentrum in dieser Ausnahmesituation?

Im Familienzentrum fanden seit Mitte März keine Gruppenveranstaltun-
gen mehr statt. Wir waren aber weiterhin für die Familien des Stadt-
teils zu erreichen und haben viele Einzelkontakte wahrgenommen und 
telefonische Beratung durchgeführt. Momentan arbeiten wir an einem 
Öffnungskonzept.

Wahrscheinlich werden die Kontaktbeschränkungen noch eine 
Weile anhalten. Auf jeden Fall wird uns das Abstandsgebot und 
die Maskenpflicht noch eine ganze Weile erhalten bleiben. Bis in 
Schulen und Kindergärten wieder Regelbetrieb herrscht und auch 
die Schulkindbetreuung wieder im vollen Umfang möglich ist, wird 
es noch eine ganze Zeit dauern. Was glauben Sie wäre für Familien 
hilfreich, um sie in dieser Zeit zu unterstützen. 

Die Eltern brauchen endlich eine verlässliche Aussage, wie lange diese 
Betreuungssituation für sie noch anhält. Gerade für Eltern, die neben 

der Betreuung auch noch zu Hause im 
Homeoffice arbeiten, wird diese Situ-
ation immer schwieriger. Viele haben 
durch die Situation auch finanzielle 
Einbußen, da sie unbezahlten Urlaub 
nehmen mussten oder ihre Stunden-
zahl reduziert haben.   

Corona zeigt uns in vielen Be-
reichen die Fehler, die in der 
Vergangenheit gemacht wurden. 

Können Sie sich vorstellen, dass 
nach Corona vielleicht einiges bes-
ser werden wird? Wenn Sie sich was 
wünschen dürften, was wäre das.

Wir haben in den letzten Monaten die Er-
fahrung gemacht, dass Absprachen mit 

der Hansestadt Lübeck unbürokratisch und 
schnell getroffen werden konnten und von ge-

genseitigem Vertrauen geprägt war. Auch die 
Zusammenarbeit mit den anderen Freien Trägern 

war sehr konstruktiv und vertrauensvoll. Es hat 
auch gezeigt, wie wichtig unsere Arbeit ist und dass 

auch unsere Mitarbeiter systemrelevant und unverzicht-
bar sind. Ich würde mir wünschen, dass die sozialpädagogische 

Arbeit, die in unserer Gesellschaft geleistet wird, einen anderen Stellen-
wert erfährt und entsprechend mehr Unterstützung erhält. 

Vielen Dank für das Gespräch Herr Schorpp.
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Große Veranstaltungen sind noch verboten, doch Gott sei dank 
kann man doch schon wieder das ein oder andere unterneh-
men. Täglich kommen neue Infos, aber für einen richtigen Ver-

anstaltungskalender sind es noch zu wenige. Grundsätzlich gilt bei allen 
Veranstaltungen das Abstandsgebot von 1,5 Metern und zumindest in 
den Innenräumen muss meist auch ein Mund-Nasenschutz getragen 
werden. Hier ein paar Tipps, was Ihr in den Ferien unternehmen könnt.

Freibäder
1,5 Meter Abstand halten im Wasser und an Land. Das ist eine Regel, die 
für alle Freibäder, inklusive der Naturbäder, gilt, die jetzt wieder geöffnet 
haben. Im Freibad Moisling dürfen sich die Kinder über einen neuer Pi-
raten-Spielplatz freuen.

Dort kann gespielt, getobt und gematscht werden. Auf dem Schiff 
entwickeln sich die Kinder zu kleinen Piraten, klettern in den Masten, 
baggern verborgene Schätze aus dem Sand, erschaffen sich ihre eigene 
Kleckerburg aus Sand und Wasser oder ruhen sich in der Nestschaukel 
aus. Wir freuen uns sehr, dass der Spielplatz endlich erobert werden 
kann. Der neue Spielplatz im Freibad Moisling wurde mit Geldern des 
Städtebauförderprogramms „Soziale Stadt“ finanziert. Jeweils ein Drittel 
von Bund, Land und Kommune.

Stadtbibliotheken
Seit dem 15.06. gelten in den Stadtteilbiblio-
theken und in der Hundestraße wieder die re-
gulären Öffnungszeiten. Regelmäßige Veran-
staltungen finden allerdings noch nicht statt. 

Familienzentren
Auch die Familienzentren öffnen so nach und 
nach wieder ihre Türen, zunächst meist mit ei-
nem abgespeckten Programm. Schaut doch 
einfach mal bei Eurem Familienzentrum im 
Stadtteil vorbei. Vielleicht gibt es ja schon wie-
der ein Angebot, das Euch interessiert.

Kino
Sowohl im Cinestar in der Mühlenstraße also auch im Moviestar in Bad 
Schwartau werden wieder Filme gezeigt. Die Tickets müssen allerdings 
online gekauft oder zumindest reserviert werden. 

Theater
Theater Tremser Teich
Das Theater Tremser Teich plant in diesem Jahr keine Sommerpause, 
sondern will auch während der Ferien ein Programm anbieten. Leider 
stand bis Redaktionsschluss noch nicht fest, wann und wie die Öff-
nung stattfindet. Also hin und wieder auf die Webseite theater-am-trem-
ser-teich.de schauen, wenn Ihr Lust auf Theater habt.

Freilichtbühne
Das geplante Stück „Pippi auf den sieben Meeren“ wurde zwar auf das 
Jahr 2021 verschoben, aber kurz entschlossen, hat man „Findus und 
Petterson“ aus dem Hut gezaubert. Vom 4. Juli bis 30. August wird je-
weils freitags, samstags und sonntags um 15 Uhr das beliebte Theater-
stück auf der Freilichtbühne aufgeführt. Natürlich unter Einhaltung aller 
vorgeschriebenen Corona-Maßnahmen.

Hülshorst
Die Erlebniswelt Hülshorst hat ein Hygienekonzept mit neuen Ein- und 
Ausgängen, Einbahnstraßenverkehr und neuem Check-In-Bereich erstellt, 

so dass die Bowling-Bahnen, der Minigolf-Be-
reich und auch das Restaurant wieder geöffnet 
sind. Alle Einzelheiten erfahrt Ihr auf www.er-
lebniswelt-huelshorst.de. Dort kann man auch 
eine Teilnehmerliste ausdrucken, die ausgefüllt 
zum Termin mitgebracht werden muss.

ErlebnisWald Trappenkamp
Mitte Juni konnte auch der ErlebnisWald Trap-
penkamp seine Angebote erweitern. Jetzt 
dürfen taglich zwischen 11 und 17 Uhr wieder 
1.000 Tagesgäste auf das Gelände und Kut-

26

http://www.erlebniswelt-huelshorst.de
http://www.erlebniswelt-huelshorst.de
http://familienban.de


schfahrten und Ponyreiten werden wieder angeboten. Auch die Grill-
plätze können von bis zu zehn Personen genutzt werden und Kinderge-
burtstage für bis zu acht Kindern und einen Erwachsenen stehen wieder 
auf dem Programm. Zudem finden in den Sommerferien montags bis 
freitags von 12 bis 17 Uhr Ferienaktionen für Kinder statt. 

Dummersdorfer Ufer
Jeweils freitags am den 03.07., 10.07., 17.07., 31.07. 07.08., 21.08. 

und 28.08. zwischen 15 und 17 Uhr findet auf dem Priwall eine kinder-
freundliche Erlebnisführung im Naturschutzgebiet Südlicher Priwall statt. 

Noch unter Vorbehalt steht die Forscherwerkstatt für Kinder unter 
dem Motto „Unter meinen Füßen“. Jeweils am Sonntag den 12.07. 
und 19.07., 02.08., 16.08. und 30.08. zwischen 15 und 17 Uhr kann 
der Boden des Priwalls erforscht werden. Was wuselt da unter mei-
nen Füßen? Welche Tiere leben dort? Kosten: € 5,00. 

Anmeldung für beide Veranstaltungen erforderlich. Entweder per 
Tel.  04502-999 64 65 oder per Email: nwp@dummersdorfer-ufer.de

Hansapark
Der Hansa-Park konnte am 30. Juni seine Saisoneröffnung begehen. 
Da das Besucherkontingent begrenzt ist, müssen alle Eintrittskarten 
vorher online gebucht werden. Dies gilt auch für Saisonkarten-Inha-
ber, die sich vorher online anmelden müssen. Übrigens: die Saison-
karte 2020 gilt auch im nächsten Jahr. Geöfffnet ist der Park momen-
tan von 10 bis 18 Uhr. Einige Attraktionen bleiben allerdings noch 
geschlossen, z.B. Indoor-Angebote und Restaurants mit Selbstbe-
dienung. Auch finden noch keine Shows statt. Den aktuellen Stand 
gibt es auf www.hansapark.de.

Museen & Schlösser
Wenn das Wetter mal nicht so schön ist, 
erwarten Euch die Lübecker Museen. In 
den meisten Museen finden momentan 
zwar keine Führungen oder Workshops 
statt, aber auch das kann sich in abseh-
barer Zeit ändern. Ein Besuch lohnt sich 
allemal.

Zudem gibt es auch in diesem Jahr 
wieder die MuseumsCard für Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre. Damit kön-
nen über 100 Museen in ganz Schles-

wig-Holstein kostenlos besucht werden. 
Neu dabei sind u.a. das Immenhof-Museum in Malente, das Alt-Se-
geberger Bürgerhaus oder das Dorfmuseum der Gemeinde Ratekau. 
Die MuseumsCard ist in Sparkassen, Museen, Büchereien, Jugend-
verbänden, beim Landesjugendring sowie in vielen Tourist-Informa-
tionen erhältlich. Alternativ kann sie auf www.meine-museumscard.
de oder als App kostenfrei aus dem Internet heruntergeladen werden. 
An zwei Tagen in den Herbstferien, am 8. und 15. Oktober, gilt die 
MuseumsCard auch als Freifahrkarte in allen Bussen und Bahnen 
von NAH.SH, dem Nahverkehr in Schleswig-Holstein.

Ferienpass
Auch der Lübecker Ferienpass, der in diesem Jahr nur online auf 

www. luebecker-ferienpass.de zu finden ist, bietet ein breites Angebot 
für Kinder und Jugendliche. Auf Grund der Lockerungen können nun 
viele Veranstaltungen stattfinden. Es lohnt sich also einmal zu schauen 
und sich noch einen Platz zu sichern.

Und sonst noch
Und dann gibt es da noch den Tigerpark Dassow, das Subtropische 
Badeparadies des Ferien- und Freizeitparks WeissenhäuserStrand 
mit dem Abenteuer Dschungelland, den Tierpark Arche Warder, 
den Zoo Schwerin, den Esel- und Landspielhof Nessendorf, den 
Vogelpark Niendorf, den Barfußpark KiWeBu in Todesfelde bei Bad 
Segeberg, die Noctalis Erlebnisausstellung in Bad Segeberg, und, 
und, und.... www.luebecker-schwimmbaeder.de

Badespaß unter freiem Himmel
Lübeck geht wieder schwimmen

Erlebt in den beiheizten Freibädern sommerliches Bade-
vergnügen bei 24 Grad Wassertemperatur. Genießt bei 
uns den Sommer - schwimmt, planscht, tobt und sonnt 
euch! Sportliche Attraktionen, freies WiFi, Kiosk mit Speis 
und Trank gibt's ebenso dazu. Bitte haltet 1,50 m Abstand 
im Wasser und an Land.

Freibad Moisling
Pennmoor 1, 23560 Lübeck
Buslinie 7, kostenfrei parken
„Entert den neuen Abenteuerspielplatz!" 

Freibad Schlutup
Palinger Weg 70, 23568 Lübeck
Buslinie 11, kostenfrei parken

Öffnungszeiten 2020
Montag - Sonntag    11.00 - 20.00 Uhr
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Körperwelten

Bereits mehr als 50 Millionen Besucher in über 140 Ländern ha-
ben die Ausstellung „Körperwelten & der Zyklus des Lebens“ 
gesehen. Vom 22. Juni bis zum 3. September ist die Ausstel-

lung nun in der Kulturwerft Gollan in Lübeck zu Gast. 

Im Fokus der Ausstellung steht der menschliche Körper im Kreislauf 
von Entstehen und Vergehen. Der kontinuierliche Veränderungsprozess 
des Körpers wird anhand einer Vielzahl von eindrucksvollen Ganzkör-
per-Plastinaten spannend und anschaulich dargestellt. Die einzelnen 
Stationen - von der Zeugung bis ins hohe Alter - laden dazu ein, sich in-
tensiv mit seinem eigenen Körper und Lebensstil zu beschäftigen. Rund 
200 faszinierende anatomische Präparate erläutern leicht verständlich 
einzelne Organfunktionen und häufige Erkrankungen und erklären, was 
jeder einzelne tun kann, um seine Gesundheit und eine hohe Lebens-
qualität möglichst lange zu bewahren.

Ins Leben gerufen hat die KÖRPERWELTEN der Erfinder und Medi-
ziner Dr. Gunther von Hagens, der nach politischer Gefangenschaft in 
der DDR und dem Freikauf 1970 durch die Bundesrepublik Deutsch-
land, seine ersten drei Jahre in Freiheit in der Hansestadt verbrachte 
und 1973 an der Universität Lübeck approbierte. Seit Beginn arbeitet er 
mit der Medizinerin Dr. Angelina Whalley als Kuratorin zusammen, die 
für die Konzeption und Gestaltung der Ausstellung verantwortlich ist.

Auf www.koerperwelten.de gibt es übrigens für Lehrer Informationsma-
terialien, um den Schulklassenbesuch vor- und nachbereiten zu können. 
Lehrer können die Ausstellung vorab kostenlosen besichtigen (Beschei-
nigung der Schule), um sich vor dem Besuch mit der Klasse ein Bild ma-
chen zu können. Auch für  Eltern steht Material auf der Webseite zum 
Downloaden bereit, um ihren Familienbesuch vorbereiten zu können.

Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Tickets gibt 
es bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.koerperwel-
ten.de sowie telefonisch unter 01806-700 733. An Wochenenden und 
an Feiertagen wird die Buchung von Zeitfenstern empfohlen. Mit der 
Buchung eines Zeitfenster-Tickets ist der Zugang zur Aus-
stellung innerhalb des gebuchten Timeslots möglich. Die 
Verweildauer ist zeitlich unbegrenzt.

Eintrittspreise: Montag-Freitag: Kinder und Jugendliche 
€ 13,00, Erw. € 19,00 Familienticket € 45,00, Samstag, 
Sonntag und Feiertage Kinder und Jugendliche € 15,00, 
Erw. € 21,00 Familienticket € 49,00.
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Professionelles Training
Ausrüstung + Verpflegung

Infos und Anmeldung unter
fussballschule.vfb-luebeck.de

Die Termine für 2020 findet ihr unter 
www.fussballschule.vfb-luebeck.de

VfB Lübeck · Bei der Lohmühle 13 · 23554 Lübeck
Tel (0451) 48 47 20 · info@vfb-luebeck.de

FUSSBALLSCHULE
powered by VfB Lübeck

JETZT AUCH ALS GUTSCHEIN

ZUM VERSCHENKEN

Wir werden Euch auf unserer Webseite und auf 
Facebook über aktuelle Veranstaltungen auf dem 

Laufenden halten. Also schaut hin und wieder auf www.
luettbecker.de oder auf Facebook https://www.facebook.com/
Luettbecker/ vorbei.

Tipp

Sandskulpturen-Ausstellung

Erst sah es so aus, als würde in diesem Jahr die Sandskulptu-
ren-Ausstellung in Lübeck-Travemünde ausfallen. Als dann im 
Mai die neuen Auflagen von der Landesregierung bekannt wur-

den und einer Ausstellung grundsätzlich nichts im Wege stand, haben 
die Veranstalter nicht lange gefackelt und alles in die Wege geleitet, um 
ihr Projekt doch noch umzusetzen. 

Anfang Juni war es dann geschafft und viele fleißige Hände haben aus 
10.000 cbm Spezialsand märchenhafte und detailverliebte Skulpturen 
mit dem Thema „Märchenwelt“ geschaffen. Bis Ende Oktober können 
täglich von 10 bis 18 Uhr in der überdachten Halle Auf dem Bagger-
sand am Fischereihafen mehr als 80 Skulpturen in 30 Szenen bestaunt 
werden. Von fantastischen Fabelwesen, wunderschönen Prinzessinnen, 
einem schauriger Dschinn oder einem eindrucksvollen Märchenschloss 
bis zu bekannten Motiven aus den Märchen der Gebrüder Grimm, ist al-
les dabei. Besucher der Ausstellung werden in einer Richtung und unter 
Berücksichtigung der Maskenpflicht durch die Ausstellung geleitet. Im 
Gegensatz zum letzten Jahr gibt es anstelle eines großen Kindersand-
kastens in diesem Jahr mehrere kleinere, damit die kleinen Gästen mit 
dem besonderen Sand spielen können. Außerdem gibt es eine Samm-
lung von über 300 Sandarten, Infotafeln und auch eine Gastronomie. 

In diesem Jahr gibt es ausschließlich Tageskarten, die es erlauben, 
die Ausstellung zu verlassen und zu einem späteren Zeitpunkt noch 
einmal zurückzukehren. Der Eintritt kostet für Erwachsene € 9,50, für 
Kinder bis 14 Jahren € 6,50, Familienkarten gibt es ab € 26,50 (2 Erw. + 
2 Kinder), jedes weitere Kind kostet € 1,00 mehr.
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Irgendwann sagte jemand zu mir: „Na, Sie haben aber ´ne Men-
ge bunte Knete im Kopf“. Ich glaube, das trifft es ganz gut, wenn 
ich erklären soll, was ich denn so mache. Denn in eine Schublade 

passen die bunte Knete und ich eher nicht. Ich liebe es, immer wieder 
Neues auszuprobieren, zu malen und Dinge herzustellen – manches da-
von ist Kunst, manches eher Kunsthandwerk , manches ist Grafik und 
manches ist einfach nur kurios – aber garantiert immer mit ganz viel 
Liebe, Herz und Augenzwinkern.

Vielleicht ist tatsächlich der einzig rote Faden in meinen Arbeiten die 
Liebe zu Papier und zu alten Dingen, die es verdient haben, ein zwei-
tes Dasein zu bekommen. Papier ist etwas Einzigartiges. Man kann es 
anfassen, bearbeiten, beschriften, zerreißen, zerschneiden – einfach 
wunderbar. Ganz besonders hat es mir bereits gelebtes Papier angetan: 
schon etwas angegilbt und durch fremde Hände gegangen, ist es mir 
das liebste. Ich kann mich wie ein Kind über eine alte Zeitschrift oder 
über handgeschriebene Seiten eines Briefes freuen – solche Fundstücke 
lassen mein Herz hüpfen...

Von Kindesbeinen an hatte ich zum Geburtstag immer nur einen 
Wunsch: Buntstifte und Papier – Puppen hatten bei mir keine Chance. 
Später habe ich einen Beruf ergriffen, der nicht wirklich kreativ ist, und 
mit der Geburt meiner beiden wunderbaren Kinder gab es auch in der 
Freizeit kaum eine Chance, die bunte Knete freizulassen. Als die Kinder 

Hinterm  
Horizont  
geht’s weiter

dann heranwuchsen, wuchs in mir auch das Verlangen, der bunten Kne-
te wieder mehr Raum zu geben. In 3 Jahren Fernstudium zur Grafikde-
signerin bekam ich ein festes Fundament und lernte eine Menge dazu 
- meine Arbeiten gewannen an Tiefe und ich nannte mich fortan „van 
der mo“. Dieser Alias ist in einem Familienurlaub in den Niederlanden 
entstanden - er klingt so schön und bedeutet eigentlich nur, dass es von 
mir ist – also „von der Monika“ gemacht.

Vor zwei Jahren habe ich mir dann meinen Traum erfüllt und ein klei-
nes Lädchen in der Hüxstrasse in Lübeck eröffnet. Es war immer wieder 
etwas ganz besonderes, wenn eines meiner Werke den Laden verlassen 
hat, um in einem neuen Zuhause zu wohnen. Ein Stückchen meiner See-
le ist immer mit hinaus in die Welt gezogen. All die wundervollen Men-
schen, die in mein Lädchen kamen und all die großartigen Gespräche, 
die ich führen konnte, haben mich sehr erfüllt und bereichert. So viele 
talentierte Teilnehmer haben meine Workshops für alle zu einem schö-
nen kreativen Zusammensein werden lassen. Dafür bin ich sehr dankbar 
und habe diese Zeit sehr genossen. 

Mein Lädchen ist nun geschlossen, ein Stück weit wegen der Um-
stände, die der Corona Virus in die Welt gebracht hat, aber auch weil 
die Belastung einfach zu groß für mich wurde. Frohen Mutes werde ich 
nun andere Wege gehen, um meine bunte Knete in die Welt zu lassen. 
Ein Atelier, in dem ich ungestört arbeiten kann und von Zeit zu Zeit eine 
Ausstellung, manchmal einen Workshop geben und ganz viel Neues 
ausprobieren kann, so stelle ich mir meinen Weg zukünftig vor. 

Ich bin sehr gespannt, wohin mich meine bunte Knete noch tragen wird. 
Folgen Sie mir doch auf Instagram @van.der.mo.shop, wenn Sie mögen, 
dort halte ich Sie auf dem Laufenden. Und falls Sie eines meiner Werke 
erwerben möchten, ist das natürlich auch möglich ;-) Schreiben Sie ein-
fach an van.der.mo@web.de. 

Vertrauen Sie wie ich darauf, dass Udo Recht hat und es hinterm Hori-
zont immer weiter geht...
Monika Callies
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5. 6. 9.

 
 
So geht‘s

1.	 Reiße das Papier in viele kleine Schnipsel 
und gib sie in eine Schüssel. 

2.	 Übergieße die Schnipsel mit so viel war-
mem Wasser, dass die Schnipsel damit 
bedeckt sind. Das muss jetzt ungefähr eine 
halbe Stunde einweichen.

3.	 Danach musst du das Papier kneten und 
quetschen, bis es sich wie Pudding anfühlt. 
Der Brei, der dabei entsteht, nennt sich 
Pulpe.

4.	 Auf das Tablett legst Du nun das Geschirr-
tuch und bedeckst es mit einer dünnen 
Schicht der Pulpe. Achte darauf, dass kei-
ne Löcher entstehen.

5.	 Wenn Du Lust hast, kannst Du die Pulpe 
jetzt noch verzieren. Dafür eignen sich z.B. 
Blütenblätter, Gräser oder aber auch Kon-
fetti (Du kannst auch den Inhalt des Lo-
chers nehmen)

6.	 Decke die Pulpe nun mit einem weite-
ren Geschirrtuch ab und tupfe mit einem 
Schwamm das überschüssige Wasser ab.

7.	 Stelle das Tablett am besten an eine son-
nige Stelle und lass es trocknen. Das kann 
ein paar Tage dauern.

8.	 Wenn es trocken ist, ist Dein neues Papier 
fertig. Hebe es vorsichtig aus dem Tablett.

9.	 Schneide das neue Papier in Streifen. Stanze 
mit dem Locher ein Loch an eine Seite (nicht 
zu Nahe am Rand) und befestige daran ein 
Band. Fertig ist Dein neues Lesezeichen.

Wenn Du die Pulpe nicht verziert hast, kannst 
Du die Lesezeichen auch noch anmalen oder 
den Namen draufschreiben, für den das Lese-
zeichen bestimmt ist.

Viel Spaß beim Nachmachen.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Das brauchst Du:

•	Bunte Seiten aus Magazinen 

und Zeitungen, Geschenkpa-

pier oder Prospekten

•	Schüssel(n)

•	Warmes Wasser 

•	Tablett

•	Geschirrtuch

•	Schwamm

•	Locher und Schere

•	Geschenkband oder Wolle
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K inder sind von Natur aus neugierig und für viele Alltagsauf-
gaben zu begeistern. Das gilt auch fürs Kochen. Die Küche 
ist ein ideales Lern- und Experimentierfeld. Die Kinder lernen 

dort, was in der Schule in verschiedenen Unterrichtsfächern vermittelt 
wird: Deutsch und Mathematik sowie Kenntnisse aus der Physik, Che-
mie und Biologie. Gemeinsames Planen, Einkaufen und Kochen fördert 
außerdem die Entwicklung des Kindes.

Schulfächer in der Küche:

Lassen Sie Ihre Kinder in Kochbüchern oder im Internet Rezepte raus-
suchen und an die Familiengröße anpassen – zum Beispiel von 2 Por-
tionen auf 4 Portionen umrechnen - und anschließend selbstständig 
den Einkaufszettel anfertigen. Die Kinder werden sich motiviert an die 
Aufgabe machen und spielerisch lesen, rechnen und schreiben üben. 
Vorschulkinder brauchen hierbei Ihre oder die Unterstützung der großen 
Geschwister. 

Beim Kochen geht das Lernen weiter: Wissen aneignen, woher die 
Nahrung kommt und Informationen über Produkte sammeln (Erdkun-
de). Saisonkalender besprechen (Bildungsbereiche: Natur und Umwelt). 
Kochanweisungen auf Packungen und Rezepte vorlesen (Sprache). Zu-
taten abmessen und abwiegen (Mathematik). Umgang mit technischen 
Geräten - zum Beispiel einer Küchenwaage oder einer Küchenmaschine 
- üben (Technik-Unterricht). Kochvorgänge beobachten und begreifen 
(Physik, Chemie, Biologie). 

Lerneinheit am Beispiel Kartoffel
•	 Anbau und Saison besprechen. Betreiben Sie zur Pflanz- und Ernte-

zeit Naturkundeunterricht auf einem Bauernhof.
•	 Einkauf: Schauen Sie sich gemeinsam die unterschiedlichen Kartof-

felsorten an. Sind Kartoffeln aus ökologischem Anbau mit dabei? Le-
sen Sie sich die Schilder mit den Beschreibungen durch und finden 
Sie Unterschiede heraus; Beispiel: Kocheigenschaft. 

•	 Vermitteln Sie den Kindern Wissen über die Zubereitung. Erklären Sie 
Ihnen, dass eine Kartoffel erst gegart werden muss, bevor man sie 
essen kann. Überlegen Sie, welche Methoden es gibt; kochen, bra-
ten, backen...? Und was daraus wird; Salzkartoffeln, Pommes frites, 
Knödel, Puffer oder Chips…?

•	 Seien Sie kreativ. Weitere Anregungen finden Sie im Internet unter 
www.kidsweb.de (Kartoffel-Spezial). Motivieren Sie Ihre Kinder.

Lebensmittel, die zum Lernen anregen:

•	 Nudeln in Buchstaben- oder Zahlenform: Die Kinder werden mit Be-
geisterung das Alphabet oder Zahlenreihen legen.

•	 „Schreiben“ mit ABC Keksen: zum Beispiel die Namen aller Famili-
enmitglieder.

•	 Buntes Obst: Die Kleinen lernen die Farben. 
•	 Erbsen im Glas: Schätzen und zählen Sie die Anzahl von gegarten 

Erbsen in einem durchsichtigen Gefäß. Anschließend wird daraus 
gemeinsam etwas zubereitet.

Wertschätzung:

Dürfen Ihre Kinder in der Küche mitmachen, lernen sie spielerisch den 
richtigen Umgang mit Nahrungsmitteln. Erläutern Sie ihnen zusätzlich 
die einzelnen Vorgänge, begreift Ihr Kind nach und nach die Zusammen-
hänge und lernt, was mit den Lebensmitteln passiert bis eine Mahlzeit 
daraus entsteht. Sie erkennen, dass Nahrungsmittel wertvoll sind.

Altersfrage:

Diese Aufgaben können Kinder in der Küche schon sehr früh übernehmen: 

•	 Obst und Gemüse waschen und trocknen.
•	 Lebensmittel auf Tellern anrichten oder in Gefäße füllen.
•	 Müsli mischen.
•	 Weiche Lebensmittel schneiden (Bananen, reife Birnen, 

Erdbeeren).
•	 Rühren mit dem Löffel 

oder Schneebesen.
•	 Brote belegen.
•	 Alle Arbeiten rund um 

den Teig: kneten, for-
men, belegen,  
ausstechen.

Und mit etwas Routine 
folgendes:

•	 Gemüse mit dem 
Sparschäler schälen.

•	 Härtere Lebensmit-
tel schneiden (Äpfel, 
Möhren, Kartoffeln).

Pssst...
schon gehört?
„Unverpackt“ 
zieht um!!!

Ja...aber nur 2 Türen weiter!

Neueröffnung: 
Fleischhauerstr.40 
Anfang Juli 2020
mit neuen Produkten 
und mehr Platz!

www.unverpackt-luebeck.de

Lernen beim Kochen

Kleine  
Kochschule

•	 Schürze oder altes T-Shirt anziehen.•	 Haare zusammenbinden.•	 Ärmel hochkrempeln.•	 Hände mit Seife gründlich waschen.•	 Rezept genau lesen. •	 Aufgaben verteilen.
•	 Zutaten zusammenstellen.•	 Küchengeräte zurechtlegen.•	 Zwischendurch aufräumen.

Tipp

Die Küche ersetzt 
das Klassenzimmer 
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•	 Mit dem Löffel abmessen (Beispiel: Öl).
•	 Unter Ihrer Aufsicht Zucker oder Mehl etc. abwiegen.
•	 Mit Ihrer Hilfe das Handrührgerät oder den Pürierstab benutzen.
•	 Gemeinsames Arbeiten am Herd.

Zwischen sechs und acht Jahren haben die Kinder die Motorik und 
das Verständnis, um bei allen Tätigkeiten mitzuhelfen und ab neun -je 
nach Erfahrung- selbstständig kleine Gerichte zuzubereiten. Allerdings 
sollten Sie immer den Entwicklungstand Ihres Kindes mit einbeziehen 
und überlegen, ob das auch für Ihr Kind gilt. Überfordern Sie Ihr Kind 
nicht und sorgen Sie für Erfolgserlebnisse. Für Kinder ist das allerwich-
tigste der Spaß!

Entwicklung:

Entwicklungsförderung geschieht im Idealfall einfach nebenbei. Wenn 
Sie regelmäßig mit Ihren Kindern kochen, erleben Sie,…

in der Altersstufe 3-5 Jahre:
…dass Kinder in diesem Alter Wiederholungen lieben. Ihr Kind wird 

die neu erworbenen Fähigkeiten immer wieder ausprobieren. Seine 
Aufmerksamkeitsspanne wird sich vergrößern und es wird in der Lage 
sein, ganz bewusst mit einer Tätigkeit aufzuhören und diese später 
wieder aufzunehmen. Beispiel: Obst und Gemüse schneiden und Spie-
ße zubereiten.

in der Altersstufe 5-7 Jahre:
…dass Ihr Kind in diesem Alter ein gesteigertes Interesse an seiner 

Umwelt und der Herkunft des Essens hat. Helfen Sie ihm dabei zu 
verstehen, dass alle Lebensmittel, die wir zu uns nehmen, von Pflan-
zen und Tieren stammen und dass manche dieser Pflanzen in anderen 
Ländern wachsen.

in der Altersstufe 7-11 Jahre:
…dass Kinder dieser Altersstufe wahrscheinlich mehr über den wis-

senschaftlichen Aspekt der Lebensmittel erfahren möchten, zum Bei-
spiel über die Wirkung von Hefe oder Backpulver.

Nutzen Sie die Küchenarbeit mit Ihrem Kind als einen idealen Ort 
des effektiven Lernens. Sie können dort mit wenig Aufwand Ihr Kind 
optimal fördern.

Zusätzliche Förderung Ihres Kindes:

•	 Konzentration: Rezept lesen und Anweisungen ausführen.
•	 Teamgeist: Zusammen in der Küche arbeiten. Jeder übernimmt eine 

Aufgabe.
•	 Sinneswahrnehmung: Sehen, wie aus verschiedenen Zutaten ein 

Teig entsteht. Fleisch in der Pfanne brutzeln hören.
•	 Geduld und Durchhaltevermögen: Lebensmittel bearbeiten.
•	 Grob- und Feinmotorik: Teig kneten und Plätzchen verzieren.
•	 Augen-Hand-Koordination: Zutaten schneiden.
•	 Geschmacks-, Geruchs und Tastsinn: Gerichte abschmecken.  

Lebensmittel riechen. Garzustand fühlen. 
•	 Kreativität: Gerichte dekorieren. Lebensmittel anrichten.
•	 Selbstständigkeit und Selbstwertgefühl: Kleine Gerichte alleine 

zubereiten.

Fazit:

Gemeinsames Kochen schult Kompetenzen und Fähigkeiten. Sehen 
Sie Ihre Küche als einen wichtigen Lern- und Erfahrungsraum für Ihre 
Kinder. 

 
Erfolgreiches Lernen in der Küche wünscht Ihnen 
Sabine Timmermann 

Ihr Bio-Lieferservice
aus Wulfsdorf

100% bio
100% frisch

100% Grüne Kiste

Ihr Bio-Lieferservice
aus Wulfsdorf

100% bio
100% frisch

100% Grüne Kiste

Ihr Bio-Lieferservice
aus Wulfsdorf

100% bio
100% frisch

100% Grüne Kiste

Ihr Bio-Lieferservice
aus Wulfsdorf

100% bio
100% frisch

100% Grüne Kiste

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin mit dem  
Schwerpunkt Ernährung, Gründerin 
der Zwergenkombüse, Mutter von  
zwei erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de

Anregung 
Alternative für Ihr Sonntagsfrühstück: Roter Sonntag

Ein Sonntagsfrühstück ganz in Rot; Die Familie überlegt zusammen, was überhaupt in Frage kommt. Erdbeeren, Tomaten, Rührei mit roter Gemüsepaprika oder...? Welche Fruchtaufstriche sind eigentlich rot? Nach der Planung und dem Einkauf  in der Woche geht’s am Sonntag mit viel Freude in die Küche.
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Buchstaben- 
Nudelsalat
Zutaten:
•	 200 g Buchstaben-Nudeln
•	 Salz
•	 1 kleine Dose Mais (150 g)
•	 150 g Erbsen, TK
•	 1 rote Paprika 
•	 ½ Becher Joghurt (75 g)
•	 20 g Mayonnaise
•	 1 Esslöffel Ketchup
•	 Schnittlauch, frisch
•	 Pfeffer
•	 Kräutersalz

Küchenwerkzeug:
•	 Topf mit Deckel
•	 kleiner Topf
•	 Teelöffel
•	 Esslöffel
•	 Messbecher
•	 Schneidebrett
•	 Messer 
•	 2 Siebe
•	 Schüssel für den Salat
•	 Schere zum Schnittlauch schneiden
•	 Waage

Zubereitung:
1.	 1 Liter Wasser im Topf mit geschlos-

senem Deckel und einem Teelöffel 
Salz zum Kochen bringen.

2.	 Die Nudeln vorsichtig ins kochende 
Wasser schütten und 6 Minuten ga-
ren.

3.	 Die gekochten Nudeln durch ein 
Sieb gießen und gut abtropfen las-
sen. 

4.	 3 Esslöffel Wasser, eine Prise Salz 
und die Erbsen (tiefgekühlt) in einen 
kleinen Topf geben, auf höchster 
Stufe kurz aufkochen und 1 bis 2 Mi-
nuten auf kleiner Stufe weitergaren 
bis die Erbsen bissfest sind.

5.	 Die Erbsen in einem zweiten Sieb 
abtropfen lassen.

Pizzabrötchen
Zutaten:
•	 250 g Quark (40 % Fett)
•	 1 Teelöffel Zucker
•	 4 Esslöffel Milch
•	 6 Esslöffel Öl
•	 300 g Mehl
•	 1 Päckchen Backpulver
•	 50 g Salami in Scheiben
•	 50 g gekochter Schinken in Scheiben
•	 100 g geriebener Käse

Küchenwerkzeug:
•	 Rührschüssel
•	 Esslöffel
•	 Teelöffel
•	 Schneebesen
•	 Handrührgerät mit Knethaken
•	 Schneidebrett
•	 großes Messer
•	 Backblech mit Backpapier belegt
•	 Waage

Zubereitung:
1.	 Backofen auf 175 Grad vorheizen.

2.	 Den Quark, 1 Teelöffel Zucker, 4 
Esslöffel Milch und 6 Esslöffel Öl 
in die Rührschüssel geben und mit 
dem Schneebesen verrühren.

3.	 300 g Mehl und 1 Päckchen Back-
pulver dazugeben, mit dem Hand
rührgerät zu einem Teig verkneten.

4.	 Die Salami- und Schinken-Scheiben 
in sehr kleine Stücke schneiden und 
zusammen mit dem Käse zum Teig 
geben und nochmals kurz durch
kneten.

5.	 40 g schwere Teigstücke auf der 
Waage abwiegen und kleine Bröt-
chen daraus formen.

6.	 Die Pizza-Brötchen 20 Minuten ba-
cken bis sie goldgelb aussehen.

Hallo Picknickzeit!

6.	 Die Maiskörner zum Abtropfen dazu 
geben.

7.	 Die Paprikaschote waschen und ab-
trocknen und in Längsrichtung in der 
Mitte durchteilen.

8.	 Die weißen Häutchen und Kerne 
entfernen und die beiden Hälften zu-
nächst in schmale Streifen schnei-
den.

9.	 Die Streifen in kleine Stücke schnei-
den.

10.	 75 g Joghurt, die Mayonnaise und 
einen Esslöffel Ketchup in einer 
Schüssel verrühren und mit Pfeffer 
und Kräutersalz abschmecken.

11.	 Den Schnittlauch mit Hilfe einer 
Schere klein schneiden und unter-
rühren.

12.	 Die abgekühlten Nudeln, die Erbsen, 
den Mais und die Paprikawürfel da-
zugeben und alles gut vermengen.

13.	 Den Salat nochmals abschmecken.

1.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.

4.

5.

6.
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Schaue Dir jede Seite ganz genau an und suche nach unserem 
Mäusekind Fridolin (siehe auch Seite 5 in der Ausgabe 03/20). Sag 
uns auf wievielen Seiten Du Ihn gefunden hast (inklusive dieser).
Teile uns die Anzahl entweder per Email an gewinnspiel@luettbe-
cker.de mit oder schreibe uns einen Brief oder eine Karte an: 

Familienmagazin Lüttbecker 
Moltkeplatz 11, 23566 Lübeck

Vergiss bitte nicht Deinen Namen, Deine Adresse, Dein Alter und 
Deine Telefonnummer. Schreibe bitte auch dazu, was Du gerne 
gewinnen würdest. Viel Glück!
Der Einsendeschluss ist der 31. Juli 2020 

 
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 

2 x Gutscheine á € 10,00 für einen Eintritt beim VfB
2 x Gutscheine á € 10,00 für das Theater am Tremser Teich
2 x Gutscheine á 10,00 für Kinderkram (Königstraße)
2 x Gutscheine á 10,00 für Unverpackt (Fleischhauer Straße)
2 x Gutscheine á 10,00 für die Buchhandlung Belling (Mühlenstr.)
2 x Gutscheine für eine Kinder-Tageskarte bei urban aps
1 x Familien-Jahreskarte „Sea Life“
1 x Pina und das Waldlabor (siehe Seite 10)

Leider haben das letzte Mal nur ganz wenige an unserem Gewinnspiel in der digitalen Ausgabe mitgemacht. 	
Deshalb wiederholen wir es in dieser Ausgabe noch einmal. 

Die Gewinne:

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Wie oft hat sich Fridolin im Heft versteckt?

Die Gewinne in unserem Gewinnspiel sind dieses Mal 
anders als gewohnt. Wir hatten schon Zusagen für 
Eintrittskarten für Veranstaltungen im Sommer, doch 
die fallen ja bekanntlich alle aus. 

Deshalb haben wir uns überlegt, dass wir unsere lo-
kalen Geschäfte unterstützen wollen und haben des-
halb Gutscheine im Internet gekauft, die wir hier jetzt 
verlosen.

Einige können schon direkt eingelöst werden, da die 
Geschäfte wieder geöffnet sind, es einen Online-Shop 
gibt oder sie einen Lieferdienst anbieten.

Bei den Veranstaltern muss man sich noch etwas in Ge-
duld üben und hoffen, dass es bald wieder los gehen 
wird.

Unterstützt unsere Geschäfte, Vereine, Cafés, Res-
taurants, Künstler etc. hier in Lübeck in der Krise, da-
mit es danach in unserer Hansestadt wieder genauso 
bunt und lebendig weiter gehen kann, wie wir es ge-
wohnt waren. 

FERIENSEGELKURSE für Kinder und Jugendliche
Die kleinen und großen Seebären lernen innerhalb von einer Woche den sicheren 
Umgang mit Segel, Pinne und Schot. Spielerisch nähern wir uns dem Thema 
Segeln und vermitteln alle wichtigen Kenntnisse und Fähigkeiten für den Junior-
grundschein oder ab 12 Jahren für den Segelgrundschein. Dieser kann am letzten 
Tag durch eine Prüfung abgelegt werden. Im Vordergrund der See-bärenschule 
steht aber der Spaß am Segeln unter Gleichaltrigen.
Von Montag bis Freitag, segeln die Kleinen witterungsbedingt ca. 24 Stunden auf der 
Wakenitz, einem von allen Seiten einsehbaren Gewässer unter den Türmen der 
Lübecker Altstadt. Sie sind während der gesamten Unterrichtszeit sicher betreut. Am 
Ende der Woche kann jeder kleine Seebär sicher mit Optimisten bzw. Jollen 
umgehen und kennt die wichtigsten Regeln auf See.

Unterrichtszeiten:
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 17 Uhr 
Freitag: 10 bis 14 Uhr

Anmeldung und Informationen: 
Weitere Informationen und eine Buchungs- 
möglichkeit finden Sie auf

www.feriensegelkurs.de

Kosten: 219,00 EUR p.P
.

www.feriensegelkurs.de

Lübecker Segelschule | Inh. Harald Drögsler | Wakenitzufer 11 | 23564 Lübeck | Tel. 0451/611 29 580 | www.luebecker-segelschule.de

Gewinnspiel

http://feriensegelkurs.de
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20FACH 
PUNKTE

*  Voraussetzung für die Teilnahme am Service „REWE Bonus Coupon“ ist die Registrierung. Mit der Registrierung erfolgt die Teilnahme automatisch mit jedem Einsatz einer an-
gemeldeten PAYBACK Karte in allen REWE Märkten und beim REWE Liefer - & Abholservice. Maßgeblich ist der Umsatz des getätigten Einkaufs abzüglich Bücher, Zeitungen, 
Zeitschriften, Tabakwaren, Pfand, Tchibo- und Eduscho-Artikel, iTunes-, Telefon- und Geschenkkarten, Entsorger-Müllsäcke ohne MwSt., Zuzahlungen für Produkte von Treue-
punkt-Aktionen sowie Produkte selbstständiger Vertragspartner/Mieter und Konzessionsnehmer. Der ausgestellte PAYBACK Bonus Coupon ist nicht übertragbar und kann im 
Folgemonat am REWE Service-Punkt ausgedruckt oder im REWE Kundenkonto auf der Internetseite rewe.de im Bereich ‚Mein PAYBACK‘ als eCoupon aktiviert werden. Der Cou-
pon kann bis Ende des Folgemonats eingelöst werden. Einwendungen bzgl. der Richtigkeit des Umsatzes sind innerhalb eines Monats ab Ausstellung des Kassenbelegs/der 
Rechnung per E-Mail unter dem Betreff „REWE Bonus Coupon Umsatzrückvergütung“ an folgende Adresse zu senden:  
payback@rewe.de. Jeder Einwendung ist eine Kopie des Kassenbelegs/der Rechnung beizufügen. Werden Einwendungen nicht rechtzeitig oder nicht in der beschriebenen 
Form eingereicht, gilt der Monatsumsatz als genehmigt. REWE nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren einer Verbraucherschlichtungsstelle teil und ist dazu auch 
nicht verpflichtet.

Jetzt REWE Bonus Coupon
online freischalten und punkten!
Als Dankeschön für deine Treue kannst du monatlich extra profitieren – mit dem REWE Bonus Coupon, den 
du jetzt auch als eCoupon in deinem REWE Kundenkonto findest.

Und so einfach geht’s: 
1. Am REWE Service-Punkt und jetzt neu auch auf rewe.de/bonuscoupon freischalten.*
2. Bei jedem Einkauf (mobile) PAYBACK Karte zeigen und Monatsumsatz sammeln.
3.  Im Folgemonat Bonus Coupon am REWE Service-Punkt im Markt ausdrucken 

oder als eCoupon im REWE Kundenkonto auf rewe.de aktivieren und profitieren.

23611 Bad Schwartau, Lübecker Str. 2 • 23560 Lübeck/Moisling, Andersenring 3 • 23552 Lübeck, Beckergrube / Breite Straße 36-42 + Sandstr. 24-28• 23566 Lübeck, Brandenbaumer Landstr. 261 
• 23568 Lübeck, Glashüttenweg 30-32 • 23570 Lübeck/Travemünde, Gneversdorfer Weg 3 • 23569 Lübeck/Kücknitz, Kirchplatz 10 • 23560 Lübeck, Kronsforder Allee 74 • 23562 Lübeck/St.Jürgen, 
Krummeck 13 + Mönkhofer Weg 52 • 23558 Lübeck, Moislinger Allee 56 • 23552 Lübeck, Mühlenstraße 34-48 / Kapitelstr. 1-3 • 23562 Lübeck, Polarisweg 1 • 23554 Lübeck, Schwartauer Allee 50 • 
23552 Lübeck, Wahmstr. (Haerder Center) 23556 Lübeck, Ziegelstraße 7-13 • 23626 Ratekau, Rosenstraße 1 • 23617 Stockelsdorf, Rathausmarkt 3a + Lohstr. 178 • 23566 Lübeck, Kantstraße 15-17 • 
23557 Lübeck, Ziegelstr. 232

*Teilnehmende Märkte:

http://rewe.de
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